
... mehr als nur ein Sportverein

Februar 2025 · Nr. 171

Vereinszeitung

Wald­Merscheider Turnverein 1861 e. V. · Adolf­Clarenbach­Straße 41, 42719 Solingen



2

WMTV
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So erreichen sie uns

Unsere weiteren Broschüren:

Geschäftsstelle:
Adolf­Clarenbach­Straße 41 
42719 Solingen

Telefon: 0212 ­ 31 85 97
Telefax: 0212 ­ 23 11 476
eMail: info@wmtv.de
Internet: www.wmtv.de

Öffnungszeiten:
dienstags 
16:00 ­ 19:00 Uhr
mittwochs und freitags 
09:00 ­ 12:00 Uhr

Bankverbindung:
Stadt­Sparkasse Solingen
IBAN: DE20342500000000220343
BIC: SOLSDE33XXX

WMTV Fitnessstudio:
Adolf­Clarenbach­Straße 41 
42719 Solingen

Telefon: 0212 ­ 23 11 475

Öffnungszeiten:
montags bis freitags 8:00 ­ 21:00 Uhr
samstags 09:00 ­ 16:00 Uhr
sonntags 09:00 ­ 16:00 Uhr

WMTV Restaurant:
Adolf­Clarenbach­Straße 41
42719 Solingen
Am Walder Stadion

Telefon: 0212 ­ 31 07 46

Öffnungszeiten:
dienstags bis samstags 
ab 18:00 Uhr 
sonntags und feiertags 
ab 17:00 Uhr

Küche:
18:00 ­ 21:00 Uhr / 22:00 Uhr
und nach Absprache
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Das Jahr 2024 brachte einige Neue­
rungen… Nach 13 Jahren als Vorsit­
zender des 
Wald­Merscheider­Turnvereins hat Rolf 
Fischer den Staffelstab an Marco Bick 
weitergegeben. Für ihn rückte als 
Stellvertreter Ralf Laws in den Vor­
stand nach. Zusammen mit Andreas 
Lukosch ist der geschäftsführende 
Vorstand damit komplett.
Rolf führte den Verein erfolgreich 
durch die Corona­Krise und ist uns 
stets als aufgeschlossener, loyaler und 
vorausblickender Mensch begegnet – 
unvergessen sind auch die zahlreichen 
Bauvorhaben während seiner Amts­
zeit.
Die Mitgliederzahlen erreichten in die­
sem Jahr einen neuen Höchststand. 
So konnte zu Beginn des 4. Quartals 
die Anzahl über 2800 Mitgliedern ver­
zeichnet werden – der höchste Mit­
gliederstand in der Geschichte des 
WMTV!
Dank finanzieller Unterstützungen 
durch Sponsoren unseres Vereins 
konnten wir „nur“ einige kleinere Pro­
jekte umsetzen da der Vorstand einen 
Sparkurs bis Ende 2024 angeordnet 
hat.
Unsere Planungen für die Modernisie­
rung und Weiterentwicklung unseres 
Vereins wurden vorangetrieben, so 
wurde dem WMTV der 3. und letzte 
Stern für Arbeitssicherheit der Stiftung 
für Sicherheit im Sport verliehen – als 
erstem Breitensportverein in Deutsch­
land.
Eine weitere Auszeichnung erhielten 
wir für unser Projekt „Sexualisierte 
Gewalt im Sport“ – hier wurden wir in 

das Qualitätsbündnis des Landessport­
bunds als zweiter Verein in Solingen 
mit aufgenommen.
Leider ereilte uns ein Rückschlag in 
unseren Bemühungen beim Projekt 
Nachhaltigkeit. Die Förderung unserer 
beabsichtigten Photovoltaik­Anlage für 
das Vereinshaus wurde für 2024 abge­
lehnt. Wir starten diesen Prozess in 
2025 erneut.
Derzeit bewerben wir uns für das 
Nachhaltigkeitssiegel von Ökoprofit als 
erster nachhaltiger Sportverein im 
Bergischen­Land. Die Abschlussprü­
fung haben wir bereits erfolgreich be­
standen; die Verleihung des 
Ökosiegels erfolgt im nächsten Febru­
ar.
Nach dem umgesetzten ersten Schritt 
im Rahmen der Sanierung des Turn­
hallenparkplatzes im Jahr 2023 konnte 
nun ein Plattformlift im Eingangsbe­
reich der WMTV­Turnhalle installiert 
werden. Das ermöglicht uns auch wei­
tere Sportarten für Menschen mit 
Handikap anzubieten.
Alles Erreichte in diesem Jahr wie z.B. 
die sportlichen Erfolge der einzelnen 
Abteilungen und Gruppen, sowie die 
perfekt organisierten Turniere und 
Festivitäten wären ohne den Einsatz 
unserer Abteilungsleiter*innen, Trai­
ner*innen, Übungsleiter*innen, sowie 
unseren zahlreichen Ehrenamtler*in­
nen und freiwilligen Helfer*innen nicht 
möglich gewesen. Ihnen gilt unser be­
sonderer Dank.
Ebenfalls haben die Mitarbeiter*innen 
unserer Verwaltung, sowie die Lei­
ter*innen der Geschäftsbereiche diese 
Erfolge garantiert.   »

"2024 – Der Aufbruch in eine nachhaltige Zukunft!"

WMTV
Vorstand
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Wir sind ständig auf der Suche nach 
engagierten Menschen, die durch ihre 
Kompetenz und Empathie unser Team 
verstärken, so konnten wir in diesem 
Jahr unsere Geschäftsstelle reorgani­
sieren und verstärken. Im Übrigen ist 
der WMTV als einziger Sportverein in 
Solingen auch Ausbilder für den Beruf 
Sport­ und Fitnesskauffrau*mann.
Auch in diesem Jahr konnten wir wie­
der langjährige Mitglieder und Men­
schen, die sich um den WMTV verdient 
gemacht haben auf unserer mittler­
weile traditionellen Ehrungsveranstal­
tung auszeichnen.
Rückblickend betrachtet können wir 
also stolz auf das in diesem Jahr Er­
reichte zurückblicken und werden da­
her unseren eingeschlagenen Weg 
weitergehen.
Der geschäftsführende Vorstand baut 
auf die Stärke bei der Entwicklung von 
Konzepten die zukunftsweisend, aber 
auch umsetzbar sind.
Mit dem Finger am Puls der Zeit beob­
achten wir die rasante Entwicklung 
unserer Gesellschaft, deren Bedürfnis­
se sich aus sportlicher Sicht schneller 
als noch vor 10 Jahren ändern. Ein 
Verein, der sich diesen sichtbaren Ver­
änderungen nicht stellt und sportliche 
Trends ignoriert, läuft sehr schnell Ge­
fahr den Anschluss zu verlieren und 
somit auf der Verliererseite zu stehen.
Daher sind Megatrends neuer Sport­
angebote, die nicht den konventionel­
len Sportarten wie Handball, Tennis, 
Turnen, Leichtathletik und vielen an­
deren entsprechen, zu beobachten, zu 
analysieren, zu bewerten und je nach 
Machbarkeit umzusetzen, da sie in der 

näheren Zukunft eine entscheidende 
Rolle spielen werden – gerade bei jun­
gen Menschen.
Eine weitere wichtige Säule des Ver­
eins ist der Bereich des Gesundheits­
sports. Größten Wert legen wir daher 
auf die ständige Weiterentwicklung 
von attraktiven Angeboten im Gesund­
heits­ und Fitnessbereich und bei den 
REHA­Sportangeboten, um diese für 
eine breitere Masse attraktiv zu ma­
chen und neue Mitglieder zu gewin­
nen. Dies wird durch unsere 
qualifizierten Übungsleiter*innen und 
Helfer*innen gestützt und vorange­
trieben.
Leider beobachten wir die stetig wach­
senden gesetzlichen Vorgaben, die ra­
sant zunehmen und auch für 
Sportvereine Gültigkeit besitzen. Das 
bedeutet einen zum Teil erheblichen 
Mehraufwand an Kosten und Kapazitä­
ten sowie Fachwissen. Als Team sind 
wir diesbezüglich sehr gut aufgestellt, 
um uns diesen Herausforderungen zu 
stellen.
Traditionell im März steht die Mitglie­
derversammlung an. Neben den Be­
richten der Leiter der einzelnen 
Geschäftsbereiche stehen auch die 
turnusmäßigen Wahlen der Leiter der 
Geschäftsbereiche, des erweiterten 
Vorstands, sowie der Abteilungsleitun­
gen und deren Vertretungen an.
Auch das Thema Nachhaltigkeit wird 
einen großen Teil unserer Aktivitäten 
im nächsten Jahr bündeln. Die Planun­
gen für eine Zisterne zur Speicherung 
und Bewässerung durch Regenwasser 
der Tennisanlage soll durch Fördermit­
tel umgesetzt werden.   »

WMTV
Vorstand
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Wertschätzung ist ein wesentlicher 
Bestandteil unserer Vereinskultur und 
in unserem Leitbild fest verankert. Die 
mittlerweile zur Tradition gewordene 
Ehrungsveranstaltung für unsere lang­
jährigen Mitglieder und Menschen, die 
sich in besonderem Maß um den 
WMTV verdient gemacht haben, sowie 
die Dankeschön­Feier für unsere Trai­
ner*innen, Übungsleiter*innen und 
Helfer*innen werden dieses Jahr 
ebenfalls durchgeführt.
Fazit: Ganz im Sinne der Gründerväter 
unseres Vereins eine sportliche Ge­
meinschaft, ein kameradschaftliches 
und soziales Umfeld zu erschaffen, so­
wie eine politische Neutralität zu wah­

ren, tragen diese Werte dazu bei, 
unseren Verein mit vereinten Kräften 
weiterhin in die Zukunft zu führen. 
Hierbei stehen unsere Tradition, unse­
re Satzung und unser Leitbild bei uns 
ganz im Mittelpunkt unseres Handelns.
Wir wünschen unseren Mitgliedern, 
Beschäftigten, Partnern und allen 
Freunden des Vereins ein gutes, er­
folgreiches und vor allem gesundes 
Jahr 2025.

Der geschäftsführende Vorstand
Marco Bick

Andreas Lukosch
Ralf Laws

WMTV
Vorstand
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Der nächste Winter kommt bestimmt:
Helfer für den Winterdienst gesucht!

Wir suchen für unser Gelände:
Helfer für den Winterdienst!

Die Aufgaben wären:

Bei Schneefall oder Glatteis auf unserem
WMTV­Gelände zu streuen bzw. zu kehren.

… dass natürlich gegen Entlohnung!

Jeder, der Zeit und Lust hat und sich das zutraut
darf sich gerne bei Andreas Lukosch

(0157­72 15 23 00 oder lukosch@wmtv.de) melden.

Helfer im Winter gesucht!

WMTV
Informiert
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Frau Komossa von der Umweltplanung 
der Stadt Solingen und Herr Jüne­
mann von der Wirtschaftsförderung 
der Stadt Solingen führten die Über­
prüfung durch. Nach einer Vorstel­
lungsrunde wurden in 8 Blöcken die 
eingereichten Unterlagen und Ergeb­
nisse überprüft. Das Nachhaltigkeits­
team des WMTV mit Ralf Köcher als 
Projektleiter und Andreas Lukosch, 
Ralf Laws und Marco Bick durften viele 
Fragen zum Projekt, Projektverlauf 
und Maßnahmen beantworten und 
auch belegen und begründen. Zum 
Abschluss erfolgte noch eine Bege­
hung der gesamten Anlage unter den 
Augen der beiden Prüfer.

Durch unsere Beraterin Wiebke Mers­
mann von der Firma BAUM Consulting 
waren wir bestens vorbereitet und 
konnten die geforderten Unterlagen 
und Anforderungen einwandfrei erfül­
len. Nach 8 Workshops, fast einem 
Jahr interessanter Arbeit mit Ökopro­
fit, und vielen Mitstreitern aus dem 
bergischen Städtedreieck, geht das 
Projekt jetzt dem Ende zu. Im Februar 
erfolgt dann die offizielle Übergabe 
des Siegels und der Urkunde durch die 

3 Oberbürgermeister der Städte Solin­
gen, Wuppertal und Remscheid in ei­
ner entsprechenden Veranstaltung in 
Remscheid.
Als erster Sportverein im bergischen 
Städtedreieck können wir mit Stolz 
behaupten, dass wir durch dieses Pro­
jekt viele Aufgaben im Bereich Nach­
haltigkeit angegangen sind. Weitere 
werden noch folgen.

Projekte:
­ Pflasterung mit Ökopflaster für unse­
ren Parkplatz
­ Austausch auf Thermofenster im An­
bau und Studio
­ Errichtung von 2 Ladesäulen
­ Errichtung einer Rampe (Lifter) für 
Rollstuhlfahrer im Halleneingang
­ Austausch der Beleuchtung auf LED
­ Umstellung auf Ökopapier
­ Digitalisierung in der Verwaltung
­ Neues Mülltrennungssystem
­ Errichtung einer Blumenwiese
­ Reduzierung der Wasserdurchfluß­
mengen
­ Reduzierung der Papiermengen in 
WC's

Weitere Themen wie Grünbeflanzun­
gen auf unseren Dächern, Umsetzung 
einer PV­Anlage, Wasserrückgewin­
nung mit einer Zisterne etc. und Aus­
tausch der Beleuchtung in LED in der 
Turnhalle werden wahrscheinlich noch 
weitere Themen für die Zukunft sein.
Nachhaltigkeit leben bedeutet nicht 
nur ein Projekt umzusetzen, sondern 
es vorzuleben und immer am Fort­
schritt für das Wohlergehen ALLER zu 
arbeiten.

Das Nachhaltigkeitsteam
Ralf Laws, Ralf Köcher,

Marco Bick und Andreas Lukosch

Abschlussprüfung im Projekt Nachhaltigkeit Ökoprofit

WMTV
Nachhaltigkeit
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WMTV
Nachhaltigkeit

Am Montag, den 07.10.2024, fand in 
Dortmund im deutschen Fußballmuse­
um eine Sonderveranstaltung mit ju­
gendlichen Vertretern aus Sportverei­
nen und Verbänden, sowie mit den 
Netzwerkpartnern aus Sport und Poli­
tik statt. Für das Nachhaltigkeitsteam 
des WMTV 1861 e. V. waren Ralf Kö­
cher – Projektleiter im WMTV und An­
dreas Lukosch vertreten.
Die Jugendlichen führten mehrere 
Workshops zum Thema Nachhaltigkeit 
durch. Am Nachmittag wurden diese 
Ergebnisse dann mit den Netzwerk­
partnern diskutiert. Zwischendurch 
gab es was zu Trinken und kleine 
Snacks.
Weiter wurden Jugendliche aus aller 
Welt eingeladen, um von ihrem Sport 
zu berichten. Zum Beispiel ein junger 
Fußballer aus Frankreich, eine Skate­
boarderin aus Kombucha, Jens Hel­
mich aus Dortmund, als Sieger der 
Paraolympischen Spiele im Rudern aus 
Frankreich mit seiner Bronzemedaille 

oder Neven Subotic, ehemaliger Fuß­
ballprofi vom BVB Dortmund.
Er erzählte ebenfalls seine Geschichte 
im und vom Sport und erklärte seine 
Projekte im Rahmen der Nachhaltig­
keit. Die Jugendlichen wurden somit 
gut abgeholt und von erfahrenen 
Sportlern überzeugt, dass Ihre Arbeit 
sehr wichtig ist. Ebenfalls um das The­
ma Nachhaltigkeit in Sportvereinen 
umzusetzen und Vorschläge für eine 
gemeinsame nachhaltige Zukunft um­
zusetzen und nicht nur im Sport.
Wir als Netzwerkpartner und bekann­
ter Sportverein konnten so den guten 
Gegenpart Thema darstellen. Am Ende 
des Tages waren alle mit der Konfe­
renz zufrieden und haben viel gelernt. 
Einmal die Sichtweise und Vorschläge 
der Jugendlichen und zum anderen die 
Möglichkeiten die die Sportwelt hat, 
um diese Punkte auch umzusetzen.

Andreas Lukosch

Veranstaltung im Deutschen Fußballmuseum
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Auf dem gut besuchten Sportempfang 
2024 ist der WMTV 1861 e. V. in der 
Kategorie „Besondere Projekte“ auf 
dem 2.ten Platz gelandet.
Wir hatten im Vorfeld ein Video von 
den Gruppen erstellen lassen, welches 
auch gut ankam. Auf der Bühne hat­
ten dann die Übungsleiterin Andrea 
Kratz und Andreas Lukosch (Projekt­
leitung) sowie Sandra Kratz vom SPZ 
Klinikum Solingen die Urkunde und 
den Scheck in Höhe von 1.000 Euro 
entgegengenommen. Interessant wur­
den vom Publikum die Antworten auf 
die gestellten Fragen von Chris Winter 
vom Solinger Sportbund aufgenom­
men. Vielen Besuchern aus Sport und 
Politik war nicht klar, dass es viele 
Kinder gibt, die leichte Einschränkun­
gen haben. Dies können z. B. Überge­
wicht, Verhaltensauffälligkeiten, 
ADHS, Autismus oder Kinder mit Lern­
schwierigkeiten sein.
Vielen lieben Dank an unsere Übungs­
leiter Andrea Kratz und Stefan Schu­
macher, die dieses Projekt jetzt schon 
1 Jahr mit mir zusammen betreuen. 
Die Reha­Kids­Gruppen sind aus dem 
Projekt „Kater Salabim“ entstanden. 
Hier hatten wir mit Frau Sandra Kratz 
vom SPZ Klinikum Solingen ein Pro­
jekt über ein Jahr mit Unterstützung 
der Bergischen Krankenkasse umge­
setzt. Mittlerweile gibt es auch eine 
Gruppe beim TSV Aufderhöhe und 2 
Gruppen in der Sportmühle Hilden.

Vielen Dank an unsere Übungsleiter, 
an Sandra Kratz und dem SPZ und an 
die Eltern, die Ihre Kids immer fleißig 
zu uns bringen, damit diese weiterhin 
Spaß in Bewegung haben.

Liebe Grüße
Andreas Lukosch

„Besondere Ehrung für den WMTV“

WMTV
Sportempfang 2024
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Das diesjährige Jahresthema auf dem 
Sportempfang 2024 lautete „Interper­
sonelle Gewalt im Sport.“. Zu diesem 
Zweck war auch Nadine Euler, Ge­
schäftsführerin vom SSB Dortmund, 
zu Gast. Sie hielt einen Impulsvortrag 
über das Thema. Danach gab es eine 
kleine Talkrunde zum Thema.

Mit dabei waren Magdalene Möhring 
vom SSB, Hanna Kafka vom BC Burg 
und Andreas Lukosch vom WMTV. Es 
konnten viele Infos für die anderen 
Vereine, die noch kein Handlungs­
schutzkonzept erstellt haben, weiter­
gegeben werden. Es gab auch schon 
direkt 2 Anfragen zur Unterstützung 
des WMTV bei der Erstellung des 
Handlungsschutzkonzeptes.
Dieses Konzept wird von den Vereinen 
ab 2026 benötigt, um weiterhin För­
dergelder und Zuschüsse im Kinder­ 
und Jugendbereich zu bekommen. 
Ebenso, wenn ein Verein einen Bun­
desfreiwilligendienstler einstellen 
möchte. Der WMTV hatte schon vor 

gut 10 Jahren mit den ersten Projek­
ten in Zusammenarbeit mit Jugend­
amt, Polizei etc. angefangen. Richtig 
professionell wurde das Konzept aber 
erst 2023/2024 angegangen.
Mit einer Arbeitsgruppe (Gabi Büden­
bender, Phil Lukosch, Jenny Prause 
und Cornelia Adolphs und Andreas Lu­
kosch) konnten erfahrene Personen im 
Kinder­ und Jugendbereich das Kon­
zept gemeinsam erstellen. Dann wur­
den der Vorstand und alle Abteilungen 
mit ins Boot genommen. Danach wur­
den Fort­ und Ausbildungen besucht 
und die Unterstützung des LSB in An­
spruch genommen. Ferner haben wir 
dann 4 Ansprechpartner für den WMTV 
zu diesem Thema gefunden (Philipp 
Schröder, Gabi Büdenbender, Andreas 
Lukosch und Marina Dirks).
Nachdem das Konzept fertig war, woll­
ten wir aber noch einen Schritt weiter 
gehen und in das Qualitätsbündnis des 
Landessportbundes gehen. Dies haben 
wir Anfang November 2024 geschafft 
und beim Sportempfang am 10.11.24 
wurde dem WMTV dann die Auszeich­
nung offiziell überreicht. Jetzt folgen 
noch viele weitere Schritte. Denn wir 
wollen diesen Schritt im Verein leben 
und weiterhin transparent gestalten. 
Es wird uns also immer begleiten.
Danke an alle, die uns unterstützt und 
geholfen haben, dieses Projekt umzu­
setzen. Insbesondere dem Vorstand, 
den Übungsleitern der Kinder­ und Ju­
gendabteilung und dem Team der Ar­
beitsgruppe.

Andreas Lukosch

Auszeichnung WMTV­Qualitätsbündnis / LSB

WMTV
Informiert
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Am 24.10.2024 war es mal wieder so 
weit: die Ohios von 98 trafen sich in 
der vereinseigenen WMTV­Gaststätte, 
um in alten Erinnerungen zu schwel­
gen. Im Restaurant Turnhalle kamen 
während des geselligen Abends auch 
alte Geschichten aus längst vergange­
nen Zeiten auf den Tisch.
Diesmal haben sich die verbliebenen 
Oheios einen geschichtsträchtigen Tag 
ausgesucht, nämlich den „59. Jahres­
tag des Endspielsieges der Oheios“. 
Denn damals, am 24.10.1965, besieg­
te der BSV Solingen 98 im Wupperta­
ler Stadion die Männer von Grün­Weiß 
Dankersen nach Verlängerung mit 
15:14… ­ der Rest ist Geschichte.
Und schon damals trafen sich die heu­
te verbliebenen schon in aller Regel­
mäßigkeit in unserer Gaststätte. Denn 
nach dem Training im Stadion ging es 
nämlich immer zur anderen Straßen­

seite in die Räumlichkeiten unter der 
Turnhalle, um dann bei dem einen 
oder anderen Bierchen im „Jansen´s 
Meck“ den Abend ausklingen zu las­
sen.
Das mit dem Bierchen wird auch heute 
noch beibehalten; zwar nicht mehr so 
oft, aber dafür trotz allem in schöner 
Regelmäßigkeit. Und das immer noch 
unter den Holz­, sowie Deckenleuch­
ten, welche schon seit damals an den 
Decken hängen. Zum Glück, wie die in 
(alten) Erinnerungen schwelgenden 
Ohios bewusst nicht verschweigen…
Über Feldhandball schwelgten in Erin­
nerung diesmal: Ernie Meyer (Deut­
scher Feldhandballmeister 1965) und 
die Bundesligaspieler Bernd Kalkuhl, 
Gerhard Fuchs und Dieter Koch mit 
Fan und Förderkreischef Guido Rohn 
(v.l.n.r.)

Guido Rohn / Daniel Konrad

Ohios schwelgen in Erinnerungen

WMTV
Informiert
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Am Sonntag, 17.11.2024, fand am 
frühen Morgen wieder mal ein Foto­
Shooting beim WMTV Solingen statt. 
Die Übungsleiter wurden als „Models“ 
eingeladen…

Es wurden Fotos für die Broschüren, 
Flyer und Homepage erstellt. Unsere 
Fotografin Betty, die auch schon einige 

andere Fotos vom WMTV gemacht hat, 
hatte mit Ihren „Models“ sichtlich viel 
Spaß. Und auch die erfahrenen 
Übungsleiter waren gut drauf. Viel 
Kleinmaterial, aber auch große Pezzi­
bälle oder Trampoline  waren im Ein­
satz.
Bei den verschiedenen Abstimmungen 
der einzelnen Posen für die Fotos gab 
es öfters unterschiedliche Ansätze, 
aber die sehr ruhige und charmante 
Art von Betty hat final dann alles wie­
der ins Lot gebracht. Alle hatten viel 
Spaß gehabt und es wurde viel ge­
lacht.
Vielen Dank für die kurzweilige Zeit an 
Jessi, Annika, Hanna, Ulla, Sabine, 
Anja, Melli, Martina, Rainer und Dieter 
sowie besonders an Betty. Bis zum 
nächsten Mal.

Andreas Lukosch

Foto­Shooting für unsere Öffentlichkeitsarbeit

WMTV
Informiert
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„Es gehört zur besonderen Faszination 
und Stärke des Sports, dass er keine 
Unterschiede zwischen Kulturen, Reli­
gionen und Sprachen macht. Er schafft 
es jeden Tag, Millionen Menschen in 
unterschiedlichen Sportarten zusam­
menzubringen.
Sport vereint. Und es gelten für alle 
dieselben Spielregeln. Daher müssen 
wir uns, im Sport wie in allen Berei­
chen der Gesellschaft, entschlossen 
und konsequent gegen jede Form der 
Diskriminierung einsetzen.
Mal offen, mal verdeckt versuchen 
Neonazis und Rechtsradikale, für ihre 
menschenverachtende Ideologie zu 
werben und neue Gesinnungsge­
noss*innen zu gewinnen. Dabei ma­
chen sie auch vor Sport­ und 
Begegnungsstätten nicht Halt.
Vor diesem Hintergrund verweisen wir 
auf der letzten Seite dieser Richtlinie 
(auf unserer Webseite) auf die Publi­
kation des Bundesamtes für Verfas­
sungsschutz, die verbotene Symbole, 
Zeichen und verbotene Organisationen 
vorstellt sowie des Deutschen Fußball­
bundes (DFB) um es allen am Sport­
betrieb beteiligten Personen zu 
erleichtern, diese Codes und Symbole 
zu erkennen und dadurch Handlungs­

sicherheit zu erlangen.
Der Fokus wurde auf im Sportkontext 
relevante überregionale Erscheinungs­
formen gelegt. Visuell können die 
Symbole und Codes auf Transparen­
ten, Kleidung oder auch in Form von 
Tätowierungen auftreten.
Die Erkennungszeichen gelten nicht 
grundsätzlich als absolutes Kriterium 
für eine rechtsextreme Ideologie. 
Zwar können Bekleidungsmarken und 
Symbole starke Hinweise auf eine 
neonazistische Einstellung geben, an­
dererseits sollte man aber auch be­
denken, dass sich ihr Träger oder ihre 
Trägerin möglicherweise nicht bewusst 
ist, dass diese in rechtsextremen Krei­
sen bevorzugt werden und deren 
Ideologie transportieren.
Feststellungen im Zusammenhang mit 
Rassismus und Rechtsextremismus er­
fordern ein konsequentes Vorgehen. 
In jedem Fall ist die Polizei hinzuzuzie­
hen. Dies gilt auch bei Vermutungen 
und Unsicherheiten, da derartige 
Sachverhalte strafrechtlich relevant 
sein können und überprüft werden 
müssen (…)“

Daniel Konrad

Gegen Rechtsextremismus und Diskriminierung

WMTV
Neue Richtlinie





WMTV
Fortbildung

Brandschutzübung beim WMTV

Bei herrlichem Wetter haben 15 
Übungsleiter und Kollegen aus dem 
Team unserer Gaststätte gemeinsam 
am Samstag, 21.09.2024, an der 
Brandschutzübung bzw. Unterweisung 
teilgenommen.

Unsere FASI – Fachkraft für Arbeitssi­
cherheit Ralf Laws konnte alle Teilneh­
mer erfolgreich unterweisen. Der 
Brandschutz ist nicht nur gesetzlich 
vorgeschrieben, sondern auch eine 

Frage der Verantwortung beim WMTV 
1861 e. V. Genau wie viele andere Be­
reiche wie die Arbeitssicherheit, Erste­
Hilfe und anderen präventiven Berei­
chen.
Den Teilnehmern wurden Kenntnisse 
und Fähigkeiten gegen Brände wirk­
sam vorzubeugen beigebracht. Welche 
verschiedenen Feuerlöscher gibt es? 
Wie lösche ich einen Brand etc. All 
diese Fragen wurden in der Theorie 
besprochen. Natürlich durfte eine Lö­
schübung im Anschluss nicht fehlen. 
Jeder Teilnehmer durfte mal einen 
Brand löschen und erfahren, wie 
schnell ist ein Feuerlöscher leer. Wuss­
ten Sie das es nur einige wenige Se­
kunden dauert und dann ist der 
Feuerlöscher leer, was nun??? – genau 
das wurde auch besprochen…
Vielen Dank an Ralf Laws für die kom­
petente und kurzweilige Unterweisung.

Andreas Lukosch
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Und zwar so erfolgreich, dass auch für 
2024 wieder genug Geld zusammen­
kam, so dass die „Elterninitiative Kin­
derkrebsklinik e.V. Düsseldorf“ sich 
wieder einmal über eine hübsche 
Summe, spricht Spende, freuen konn­
te.
„Wir Bastelfrauen haben im letzten 
Jahr aus verkauften Handarbeiten 
4.800,00 € an die Elterninitiative Kin­
derkrebsklinik e.V. in Düsseldorf über­
weisen können. Wir hatten zwar nur 
zwei `offizielle´ Termine, aber trotz­
dem waren wir sehr erfolgreich. Denn 
ansonsten lief der Verkauf weitgehend 
sehr gut durch Mund­zu­Mund­Propa­
ganda, weil wir ja nun schon seit mehr 
als 30 Jahren stadtbekannt sind“, so 
Helga Kief von unseren fleißigen Da­
men.
Ende Dezember 2024 war es dann 
auch wieder so weit: Die Bastelfrauen 
vom Wald­Merscheider TV konnten mit 
der Überweisung der aktuellen Spende 
in Höhe von wieder einmal über 4.800 
Euro ein wieder mal sehr erfolgreiches 
Jahr abschließen.
Seit 1990 basteln und verkaufen die 
Bastelfrauen des WMTV Solingen 1861 
e.V. für die Elterninitiative Kinder­
krebsklinik e.V. Düsseldorf. In dieser 
Zeit (erstmalig 1992) wurden schon, 
inkl. der letzten Überweisung, über 
196.000,­ Euro durch den Verkauf von 

selbstgefertigten gesammelt und ge­
spendet.
Das nächste Ziel ist auch schon ge­
steckt, denn nun wollen die Bastelda­
men so schnell wie möglich auch die 
200.000 Euro „knacken“ – am besten 
wäre das natürlich schon 2025; da 
sind sich die Damen alle einig.

Danke allen, die unsere WMTV­Bastel­
damen schon seit Jahren die Treue 
halten und sie bei dieser Arbeit unter­
stützen. Sofern sie gesund bleiben, 
arbeiten sie auch in den nächsten Jah­
ren weiter, denn Motivation ist auf je­
den Fall vorhanden!

Daniel Konrad

Bastelfrauen waren auch 2024 wieder sehr erfolgreich

WMTV
Bastelfrauen
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Markus Büdenbender, jahrelanges Mit­
glied des WMTV, feiert seinen größten 
Erfolg seiner schon 38 Jahre andauern­
den Karriere. Im italienischen Canegra­
te, dies liegt 20 KM vor den Toren 
Mailands, verteidigte er nicht nur sei­
nen Titel mit dem Team Deutschland, 
sondern wurde zum ersten Mal auf ei­
ner internationalen Maßnahme Sieger 
in der Einzelwertung. Der Solinger, der 
auch in der deutschen Bundesliga für 
den 1.MSC Wesel spielt, erfüllte sich 
damit seinen sportlichen Lebenstraum. 
„Mit der Mannschaft war es schon 
Wahnsinn, aber ein Einzeltitel spiegelt 
dann nochmals wieder, dass man die 
letzten Jahre nicht unbedingt viel falsch 
gemacht haben kann.“
Mit der Nationalmannschaft bereitete 
sich Markus Büdenbender acht Tage auf 
den Anlagen vor. Die WM begann am 7. 
August mit der Mannschaftswertung, in 
der sich das deutsche Team nach an­
fänglichen Schwierigkeiten, dann doch 
knapp vor den Österreichern und den 
Schweden durchsetzen konnte. Am 
dritten Tag wurde das gespielte Ergeb­
nis des Mannschafswettbewerb in die 
Einzelkategorie mitgenommen. Im so­
genannten Strokeplay war Markus dann 
am Ende auf dem zehnten Platz gelis­
tet. „Bei der Leistungsdichte entschei­
den Kleinigkeiten, ob man ganz vorne 
landet.“
Die Strokeplaypaltzierung nach 10 von 
12 gespielten Runden war dann ge­
leichzeitig die Qualifikationsgrundlage 
für das Matchplay im K.o.­System. Ein­
mal ein Duell verloren, ist das Turnier 
beendet. Hierzu qualifizieren sich die 
besten 32 Spieler. Ein komplett anderes 
Spiel, da aus 36 zu spielenden Bahnen, 
durch die Jury 18 Bahnen ausgewählt 
werden. Jeweils 9 Bahnen auf Eternit 
und 9 Bahnen auf Beton. Hier wird 
dann Mann gegen Mann gespielt. An je­

der zu spielenden Bahn kann man 
einen Punkt erzielen, in dem man an 
dieser Bahn weniger Schläge benötigt 
als sein Gegenspieler. Sehr oft gehen 
die Bahnwertungen unentschieden aus. 
Dann wird kein Punkt vergeben. Wer 
von 18 Bahnen die meisten gewinnt, 
zieht in die nächste Runde ein. Gibt es 
keinen Sieger nach 18 Bahnen wird 
einfach weitergespielt bis einer ge­
winnt. Hier hatte Markus Büdenbender 
ein gutes Gefühl „Ich wusste schon 
nach dem ersten Match, dass es ein 
großer Tag werden könnte“. Hier sollte 
er recht behalten. Dem 5:1 über den 
Schweden Robert Gustavsson folgte ein 
5:2 gegen den Österreicher Adriano 
Steiner. Auf dem weiteren Weg schalte­
te er den Tschechen Josef Vozar mit 
5:3 aus und zog damit ins Halbfinale 
ein. Seinem Gegner Daniel Agren lies 
er überhaupt keine Chance. Agren er­
zielte keinen Punkt. Glücklich schätze 
sich Markus Büdenbender sich das er 
im kompletten Verlauf des Turnier auf 
keinen Deutschen traf. „Das wäre im­
mer noch mal was anderes gewesen, 
weil man sich ja doch gut kennt.“ Im 
Finale war Markus Büdenbender dann 
sogar Favorit gegen Roger Anderegg 
aus der Schweiz. Hier begann er ein 
wenig hakelig und mußte bis zum 5:5 
immer wieder den Ausgleich hinneh­
men. An den beiden schwierigsten Bah­
nen brauchte Markus Büdenbender 
dann jeweils nur einen Schlag und 
konnte die beiden entscheidenden 
Punkte zum Sieg holen. „Auf Bahn 16 
und 17 habe ich dann den Sieg geholt, 
so dass wir die 18 nicht mehr spielen 
mussten“. Die Freude war riesig. „Es ist 
ein wahnsinnig tolles Gefühl alleine 
ganz oben auf dem Siegerpodest zu 
stehen und die Hymne seines Landes 
zu hören.“

Gabi Büdenbender

Markus Büdenbender nun auch Einzelweltmeister

WMTV
Informiert
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WMTV
Kooperation

Wenn man nicht gerade selbst als Mit­
arbeiter im Klinikum Solingen betrof­
fen ist, stellt man sich die Frage – 
Gewalt im Krankenhaus oder in einer 
Alteneinrichtung – was soll denn da 
sein??
Mittlerweile zeigen viele Statistiken 
einen starken Anstieg an Gewalttaten 
in Krankenhäusern und Alteneinrich­
tungen, aber auch bei Rettungsdiens­
ten und der Feuerwehr gegenüber 
dem Personal. Manche Mitarbeiter 
werden sogar auf dem Heimweg oder 
zur Arbeit belästigt und angefallen. 
Deshalb hat das Klinikum den „Oran­
ge­Day“ ins Leben gerufen. Div. Punk­
te setzt das Klinikum bereits um, wie 
Meeting­Points für Mitarbeiter, wenn 
diese im Dunkeln zum Parkplatz müs­
sen oder Taschenalarmgeräte, Selbst­
verteidigungskurse, 
Deeskalationskurse oder einen Sicher­
heitsdienst. Und diese Maßnahmen 
sind heutzutage in Krankenhäusern 
und Alteneinrichtung schon an der Ta­
gesordnung. Ebenso werden weitere 
Präventionsmaßnahmen und ein mo­
dernes Sicherheitskonzept zum Schutz 
der Mitarbeiter erstellt.
Viele Menschen sind gerade in der 
Notfallambulanz oft sehr angespannt, 
weil sie viel Zeit dort verbringen, die 
Reihenfolge oft nicht nachvollziehbar 
ist oder sie haben Schmerzen oder 
stehen unter Alkoholeinfluss. Die Fol­
gen sind dann oft verbale und echte 
Angriffe gegenüber dem Personal. 
Auch Androhungen gehören zur Ta­
gesordnung.
Im Rahmen der verschiedenen Ange­
bote des Klinikums wurde auch ein 
Tag beim WMTV 1861 e. V. Solingen 
angeboten. Dies war am 3 und 
4.12.24 der Fall. Inhalte der Tages­
fortbildung waren Theorie wie Erfah­

rungsberichte aus dem Alltag, 
allgemeine Infos zur Gewaltzunahme, 
Informationen über erlaubte Waffen, 
die Grundlagen eines guten Deeskala­
tionstrainings sowie 3 Einheiten 
Selbstverteidigung. Leichte einfache 
und umsetzbare Techniken im Bereich 
Selbstverteidigung der Hände, Hand­
gelenke, Arme und Schultern wurden 
Schritt für Schritt den Teilnehmern 
beigebracht. Selbstverständlich ersetzt 
diese Maßnahme kein regelmäßiges 
Training über einen längeren Zeitraum 
zur Verteidigung, aber den Teilneh­
mern wurde klar, dass gewisse kleine 
Bausteine später zu einem großen 
Puzzle gegen Gewalt eingesetzt wer­
den können.
Vielen Dank an das Klinikum Solingen 
für die Zusammenarbeit und an die 
Teilnehmer, für die gute Umsetzung 
der Inhalte. Es folgen noch 4 weitere 
Termine im Jahr 2025.
Meinen besonderen Dank geht an Kim 
Bick, die mit mir die Fortbildung leitet 
und selbst Mitarbeiterin im Klinikum 
ist.

LG Andreas

Zusammenarbeit mit dem Solinger Klinikum
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Am 07. November 2024 war es endlich 
wieder so weit: einer der größten So­
linger Martinszüge durfte unter dem 
Leuchten unzähliger Kinderaugen 
durch unsere „Walder“ Straßen ziehen. 

Zahlreiche Kinder und Begleiter ver­
sammelten sich auf dem Walder 
Marktplatz, um gemeinsam bei 
schönstem Novemberwetter gen Wal­
der Stadion zu ziehen.
Dort im Sportpark Wald angekommen 
warteten dann auch schon auf den Tri­
bünen der Jahnkampfbahn weitere 
hunderte Kinder und deren Eltern auf 
den nicht enden wollenden „Lichter­
Wurm“ der sich, angeführt von Ross 
und Reiter, durch das Stadion beweg­
te. Auch zahlreiche WMTV­Gruppen 
waren zu diesem Zeitpunkt schon vor 
Ort, selbstverständlich ebenfalls mit 
vielen, teils liebevoll selbst gebastel­
ten Laternen.
Umrandet vom Martinsfeuer (welches 
von der freiwilligen Feuerwehr entzün­
det und bewacht wurde), entstand ei­
ne einzigartige Atmosphäre, welche 
ihren Höhepunkt in der Aufführung der 
Martins­Geschichte fand. Gespielt 
wurde der Bettler auch in diesem Jahr 
wieder von „Hucky“ Lemmer, der diese 
Rolle schon häufiger „inne“ hatte.

Untermalt wurde die Aufführung im­
mer wieder vom gemeinsamen Singen 
der mittlerweile fast 2500 Teilneh­
mern, was bei vielen Gästen im denk­
malgeschützten Stadion noch einmal 
für Gänsehaut­Feeling sorgte.
Abschließend wurden dann noch etli­
che Weckmänner an alle Teilnehmer 
verteilt, gespendet durch die Stadt­
werke Solingen. Ein Dank an dieser 
Stelle an alle Vereine, Institutionen 
und Privatpersonen, welche durch ihr 
Engagement diese Veranstaltung erst 
möglich gemacht haben. Denn immer­
hin kostete dieser Abend mit allem 
drum und dran (leider) eine Menge 
Geld, welches ohne finanzielle Unter­
stützer nicht möglich gewesen wäre, …

Unterstützt wurde der, von der St. Se­
bastianus Schützenbruderschaft Solin­
gen­Wald (welche mit Alexandro 
Sansone den Zugleiter stellten) veran­
staltete St. Martinzug, vom Walder 
Bürgerverein, dem Förderverein der 
Jahnkampfbahn, dem Wald­Merschei­
der TV und vielen weiteren zahlreichen 
Kräften, welche mit über 80 Ordnern 
und Freiwilligen vor Ort waren.

Daniel Konrad

Fast 2.500 Zuschauer freuten sich auf St. Martin

WMTV
Veranstaltungen
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Dank unserer Handballer, die wie im­
mer die komplette Organisation und 
Planung übernommen hatten, konnte 
am Freitag unsere Hütte am frühen 
Nachmittag eröffnet werden. Die 
Handballer haben auch die Standbe­
setzung am Freitag übernommen und 
die Übergaben organisiert.
Am Samstag hatte die Badmintonab­
teilung sich bereit erklärt, den ganzen 
Tag zu übernehmen. Leider hatte das 
Wetter an den ersten beiden Tagen 
nicht ganz so mitgespielt.
Den Sonntagmorgen eröffnete dann 
traditionell der Vorstand um 11 Uhr 
die Standbesetzung. Danach folgten 
die Kollegen der Geschäftsstelle und 
den Abschluss machten dann unsere 
Rugby´s bis 20.00 Uhr. Das Wetter am 
Sonntag war glücklicherweise viel an­
genehmer. Unsere Handballer sorgten 
dann auch wieder für den Abbau.

Vielen lieben Dank für alle Beteiligten 
und dem Team rund um Daniel und 
Joachim (Handballer) für den rei­
bungslosen Ablauf.

Andreas Lukosch

WMTV wieder beim Walder­Weihnachtsdorf dabei

WMTV
Weihnachten
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WMTV
Runde Geburtstage

Der WMTV wünscht alles Gute!

70 Jahre:
Hans­Jürgen Hoffmann

Angela Lattrich­Wischmann

Alexander Hellwig

Johannes Jansen

Dagmar Kieslich
Dieter Schmid
Rainer Bosinius
Renate Klocke
Elke Engelbert
Oskar Weinert
Werner Micka

60 Jahre:

Oliver Kallen

Susann Thomasini

Margit Müller­Kirschbaum

Birgit Renniger

Maria Plum

Anja Tkaczick

Susanne Eerenstein

Bettina Hamacher

Arazija Grohmann

80 Jahre:
Renate LeidingBrigitte WölkKlaus HingerEllen SchlephackEva Deckert

Gisela KrawietzElke TrossertRosemarie Huth

50 Jahre:

Chantal Vömel

Hans Reinholz

Claudia Eidner Inhoffen

Annika Mai

Marko Höhne

Tanja Kotthaus

90 Jahre:
Inge Döring
Inge Thomé
Horst Haag



Leider mussten wir von Mitgliedern Abschied nehmen.

Am 02.11.2024 verstarb
Ullrich Otto

Am 07.12.2024 verstarb
Ulrike Scholz

Wir werden das Andenken der Verstorbenen in Ehren halten.

WMTV
Von uns gegangen

Wir nehmen Abschied

Liebe Angehörige,

wir Menschen erfinden so viele Dinge. Aber noch keiner hat etwas erfunden, 
womit wir unsere Lieben wieder aus dem Himmel zurückholen können. Aber was 
für immer bleibt, ist die Liebe, die Erinnerung und die Bilder in unseren Herzen. 
Das kann uns keiner mehr nehmen.

27
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WMTV
Karneval

Nach der erfolgreichen Premiere des 
Jahres 2024 wird es auch in diesem 
Jahr wieder eine WMTV­Beteiligung 
bei dem diesjährigen Rosenmontags­
zuges (03.03.2025) geben – und zwar 
als ein wesentlicher, geselliger Best­
andteil!
Die Handball­Abteilung wird auch in 
diesem Jahr wieder am Rande der 
Wegstrecke mit einem Getränkestand 
vertreten sein. Mit Getränkewagen, 
Stehtische, Zelt und – ganz wichtig – 
„echter“ Karnevalsmusik!
Unser Stand steht wieder, wie in den 
letzten beiden Jahren auch, auf der 
Kölner Straße, gegenüber von der 
Volksbank, direkt unweit der ehem. 
Mc Donalds – Filiale.
Auch in diesem Jahr werden wir wie­
der "Früh Kölsch" im Angebot haben. 

Ferner gibt es Bolten Alt, Glühwein 
(nur bei entsprechender Temperatur) 
und die eine oder andere leckere Spe­
zialität wie diverse Sorten kleiner 
Feigling, Krumme, Sekt, Aperol, ...
Darüber hinaus werden wir selbstver­
ständlich auch eine Reihe von unter­
schiedlichen alkoholfreien Getränken 
anbieten!
Zusätzlich werden wir an unserem 
Stand in diesem Jahr jede Rosenmon­
tagsgruppe persönlich vorstellen und 
begrüßen; da der „LKW­Wagen mit 
den Ehrengästen“ auch in diesem Jahr 
nicht mehr vertreten sein wird, wer­
den wir diese ehrenvolle Aufgabe halt 
selbst übernehmen. Kommt vorbei, 
denn ab spätestens 11 Uhr gibt es 
Party satt!

Daniel Konrad

WMTV ist Bestandteil vom Rosenmontagszug

Empfehlen und verschenken Sie ein Sport­
Angebot an gute Freunde, Bekannte oder im 
Kollegenkreis. Mit dem „etwas anderen“ 
Geschenk werden Sie sicher viel Freude 
bereiten. Anlässe gibt es genug:

• Fest­ und Feiertage
• Geburtstag
• Jubiläum
• kleines Dankeschön

Nutzen Sie unseren Geschenkservice. Wählen Sie ein konkretes Angebot. Nach 
Zahlung der Gebühr erhalten Sie einen Geschenk­Gutschein zur Weitergabe. 
Sprechen Sie das WMTV­Team in der Geschäftsstelle an.

Sport­Angebote empfehlen und verschenken
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Der WMTV bietet mehrmals im Jahr in 
Kooperation mit dem DRK Solingen 
Erste­Hilfe­Kurse für unser Personal 
und Übungsleiter an.

Am Samstag, den 10.11.2024 war es 
dann wieder soweit. 15 Teilnehmer 
aus der Verwaltung und dem Sport 
hatten einen kurzweiligen Tag von 9 
bis 17 Uhr mit Jürgen Werner vom 
DRK.
Allgemeine Grundlagen wurden aufge­
frischt, Verbände angelegt, die Wie­
derbelebung, das AED­Gerät und die 
stabile Seitenlage geübt und, und, 
und, ...
So haben unsere Übungsleiter wieder 
eine aktuelle Lizenz für zwei Jahre und 
können in Notfällen auch helfen. Dies 
also auch zum Schutz unserer Mitglie­
der.

Andreas Lukosch

Erste­Hilfe­Kurs beim WMTV

WMTV
Fortbildungen
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Am Sonntag den 29.09.24 fand die 
Rehafortbildung im Hause des WMTV 
statt. Insgesamt 15 Übungsleiter vom 
WMTV und aus 5 anderen Vereinen 
nahmen an der Fortbildung teil.
Grundlagen der Gebärdensprache im 
Sport, Spiele in der Praxis und viele 
Infos bekamen wir von der Dozentin 
Diana Heckmann präsentiert. Für den 
Teil Gebärdensprache war unsere ei­
gene Übungsleiterin Anja Aschenberg 
im Einsatz. Alle hatten viel Spaß.

Andreas Lukosch

Fortbildung BRSNW und WMTV

WMTV
Fortbildung
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Schon am Freitag, dem 06.12.2024, 
schien sich in der WMTV­Halle etwas 
anzubahnen, dem dort stapelten sich 
vor und zum Teil in der Halle eine 
ganz Menge an Stühlen. Nicht der Ni­
kolaus, sondern viele fleißige Hände 
aus der Elternschaft der Wettkampf­
turnerinnen unter der Leitung von Jes­
sica Breidenbach hatten diese nach 
oben getragen. Doch wofür?
Für den 08.12.2024 hatten die Tanz­
gruppen und die Wettkampfturnerin­
nen zu einer gemeinsamen Vorführung 
eingeladen. Viele fleißige Hände der 
Helferinnen aus dem Wettkampfturnen 
und Jessica hatten dann am Sonntag­
mittag schon die meiste Arbeit mit 
dem Hinstellen der Stühle und Bänke, 
als zusätzliche Sitzgelegenheiten in 
der Halle erledigt, als ich auch dazu 
kam.
Gemeinsam mit Sylvia und anderen 
Helfern habe ich dann noch Ballons 
aufgepustet und aufgehängt, um mit 
ein wenig Deko die Halle noch etwas 
zu schmücken.
In der Gymnastikhalle und in den Ka­
binen in der Halle, sowie im kleinen 
Geräteraum wurde sich umgezogen 
und die letzten Tanzschritte noch ein­
mal geübt und probiert. Aufregung 
zeigte sich in allen Gesichtern, sowohl 
bei Tänzern, als auch bei Übungslei­
tern.
Nachdem auch die Technik in diesem 
Jahr völlig problemlos funktionierte 
und die Musik abgespielt werden 
konnte, durften die Zuschauer die 
Halle, „im wahrsten Sinne des Wortes 
stürmen“, denn „im Null Komma 
nichts“ waren die gut 200 Stühle, die 
wir in der Halle aufgestellt hatten, be­
setzt.

Um die nervösen Aktiven, die schon in 
der Halle und im Gang zur Halle war­
teten, zu erlösen. Eröffnete ich den 
Nachmittag und begrüßte die anwe­
senden Eltern in der Halle. Dann 
übergab ich das Mikrofon an Jessica, 
die ihre Turnkinder ankündigte, die mit 
einer Vorstellung von gut 15 Minuten, 
eine ganze Bandbreite Ihrer Turn­
kunst, von Salto über Flick­Flack, 
Überschlag und diversen Arten der 
Vorwärtsrollen vorführten, eingebaut 
in eine großartige Choreografie, über 
kleine und höhere Kästen. Einzelne 
Übungen wurden mit Szenenapplaus 
begeistert gefeiert.
Ein ordentlicher Applaus nach der Vor­
führung war ein dicker Dank vom Pu­
blikum, und der Applaus, der von den 
Zuschauern kam, war mindestens 
ebenso laut, wie der Applaus, den die 
Zuschauer im Theater für die Tanz­
gruppen beim Tanzfest geschafft hat­
ten. Nach dem Turnen wurde die 
Bühne ganz schnell von Matten und 
Kästen befreit, denn die 1.Tanzgruppe 
von Natalie Müller und Marina Dirks 
stand auf dem Programm. Marina mo­
derierte ihre Tanzgruppe „ Flashlights 
„ an und der folgte mit dem gleichen 
Schwung und der Begeisterung im Pu­
blikum die nächste, die „ DanceKidz“ 
mit den „Dancegirls“, nach den fetzi­
gen Klängen und koordinativ schweren 
Tanzdarbietungen mit schon etwas äl­
teren Mädchen, kam das „junge Ge­
müse“ auf die Bühne Gabi 
Büdenbenders Tanzmäuse die den 
„Bohnentwist zeigten.   »

Tanz­ und Turnfest im WMTV

Kinder­ und Jugendsport
Kinderturnen
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Auch sie bekamen einen ordentlichen 
Applaus. Ganz ruhig ging es dann mit 
den Ballettmädchen von Sylvia weiter, 
sie tanzten zu den Klängen einer Me­
lodie aus dem Film die „Eiskönigin“.
Fleißige Hände auf der Bühne sorgten 
zwischen den Tänzen immer dafür das 
Requisiten richtig lagen und parat wa­
ren. Noch mal richtig Feuer auf die 
Bühne brachten dann die „Sunstylerz“ 
mit zwei Tänzen in Folge. beeindru­
ckend waren die Hebefiguren und die 
jeweiligen Schlussbilder, die die Grup­
pen zeigten.
Einen gemeinsamen Tanz zum Ab­
schluss zeigten dann die „Sunstylerz“ 
und „Flashlights“. Nach dem dicken 
Applaus, den auch sie sich verdient 
hatten, bat Jessica, die zwischendurch 
sehr nett moderiert die Lücken füllte, 
die entstanden, wenn die Technik zum 
nächsten Tanz vorbereitet werden 
musste, alle Kinder noch einmal auf 
die Bühne zum Abschluss.
Sie bedankte sich bei allen Mädchen 
die mitgetanzt und geturnt hatten und 
stellte Natalie und Marina als wichtige 
Übungsleiterinnen heraus, ohne die 
viele Tänze nicht entstanden wären. 
Nach einer guten Stunde Programm 
auf der Bühne bedankte sich Jessica 
auch im Namen des Vorstandes bei 
den vielen Zuschauern in der Halle, 
die zum Ende noch alle fleißig mit an­
fassten und halfen die diversen Stühle 
wieder in den Raum neben der Gast­
stäte zu bringen, viele weitere fleißige 
Helfer packten dann mit an, die Halle 
wieder in den Ursprungszustand zu­
rückzubringen. Besenrein konnten wir 
die Halle dann um viertel vor fünf ver­
lassen und den 2. Advent noch mit ei­

nem Gang über den Weihnachtsmarkt 
oder auch zu Hause mit hoch gelegten 
Beinen zu Ende gehen lassen.
Ich bedanke mich für Hilfe bei den 
vorbereitenden Organisationen bei Na­
talie Müller und bei der großartigen 
Mithilfe vor der Veranstaltung durch 
die Eltern der Wettkampfturnerinnen 
und die Hilfe nach der Veranstaltung. 
DANKE!!!!!!!!!!!
Ich wünsche allen Eltern, Kindern, 
Übungsleiterinnen der Tanzgruppen 
und der Wettkampfturnerinnen eine 
schöne Advents­ und Weihnachtszeit.

Liebe Grüße
Gabi Büdenbender

Kinder­ und Jugendsport
Kinderturnen
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Kinder­ und Jugendsport
Kinderturnen
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Kinder­ und Jugendsport
Wettkampfturnen

Das Turncamp der Wettkampfturnmä­
dels ist mittlerweile schon zur Traditi­
on geworden und ein absolutes 
Highlight für die Kinder. Am 1.11.2024 
war es dann wieder so weit. Gestartet 
haben wir am Freitagnachmittag zur 
gewohnten Trainingszeit. Das Training 
wie gewohnt durchzuführen, gestalte­
te sich allerdings als etwas schwierig, 
da die Aufregung und Vorfreude auf 
die anschließende Übernachtung in der 
Turnhalle deutlich zu spüren war. 
Nachdem wir doch etwas trainieren 
konnten, wurde der Abend mit einer 
großen Portion Pommes für alle einge­
läutet. Nachdem alle Bäuche gefüllt 
waren, ging es weiter mit dem nächs­
ten Programmpunkt.
Etwa 5.000 Perlen warteten auf die 
Mädels, um zu Ketten und Armbän­
dern verarbeitet zu werden. Nachdem 
der kreative Teil des Abends abge­
schlossen war, ging es gemütlich wei­
ter. Der Beamer war bereits 

aufgebaut, das Schlaflager gerichtet 
und alle Mädels haben sich in ihre 
Schlafsäcke gemuckelt. Der Film 
konnte also bei ein paar Snacks ge­
startet werden.
Wenig überraschend war an Schlafen 
nach dem ersten Film natürlich noch 
nicht zu denken. Ein zweiter Film durf­
te da demnach nicht fehlen. Bei die­
sem sind dann tatsächlich auch die 
ersten Kids eingeschlafen. Da aber 
auch wir Trainer etwas Schlaf abbe­
kommen wollten, schickten wir die 
restlichen Mädels nach dem zweiten 
Film dann auch ins Land der Träume.
Nach einer kurzen und wenig erholsa­
men Nacht (für die Trainer zumindest) 
warteten dann bereits 40 Brötchen 
darauf geschmiert zu werden. Pünkt­
lich um 10:00 Uhr konnten alle Eltern 
ihre Kids dann auch wieder in die Ar­
me schließen. Wir freuen uns schon 
aufs nächste Jahr!

Denise Hosse

Turncamp 2024
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Unser letzter vereinsinterner Familien­
tag stand am 17.11.2024 auf dem 
Programm, mit den ausklingenden 
Herbsttagen hatte ich mir mit Kathari­
na einige dazu passende Aufgaben für 
die Kinder überlegt.

Nach unserem üblichen „1,2,3, im 
Sauseschritt…“ und dem „Teddybär“ 
zum Anfang, ließen wir mit dem 
Schwungtuch ganz viele Schwämme 
als bunte Blätter durch die Luft flie­
gen. Ganz wild und mit viel Gelächter 
schüttelten die Kinder das Tuch. Dann 
halfen alle Eltern mit ein großes Spin­
nennetz aus dicker schwarzer Wolle zu 
spinnen, über das die Kinder dann 
krabbeln konnten.
Mit vielen fleißigen Helfern konnten 
Katharina und ich danach die größeren 
Kletterstationen aufbauen, es gab 
einen Tunnelbrücke mit Fledermäusen, 
ein Spinnennetz, das hoch über dem 
Boden war.
Äpfel mussten gepflückt und über di­
cke Kürbisse gestiegen werden.
Die Medizinbälle beim Kürbisboccia 
waren bei den Kindern eher als Fuß­
bälle im Einsatz. Ganz beliebt waren 

die bunten Tücher, die als bunte Blät­
ter durch die Luft gewirbelt wurden 
oder unter denen sich die Kinder ver­
steckten. Mit den Tüchern schmückten 
sich die Kinder auch.
Gegen viertel vor 12 fassten alle El­
tern und auch die Kinder beim Abbau 
mit an. Und die Halle war blitzschnell 
wieder aufgeräumt.
Zum Abschluss des Familientages gab 
es noch eine kleine Massage, dass 
Krümelmonster backte Kekse. Die El­
tern massierten Ihre Kinder und es 
gab das ein oder andere Gekicher da­
bei, da bei den einzelnen Bewegungen 
zum Plätzchenbacken auf dem Rücken, 
Stellen erreicht wurden, an den die 
Kinder wohl doch kitzelig sind.

Nach der Massage, die den ein oder 
anderen vielleicht zum Plätzchenba­
cken animierte, verabschiedeten wir 
uns von den Eltern und bedankten uns 
für die Mithilfe.
Wir wünschten allen einen schönen 
Sonntag.
Ich bedanke mich auch bei Katharina 
für die Mithilfe.

Gabi Büdenbender

„Spinnen und Klettermäuse in der WMTV­Halle“

Kinder­ und Jugendsport
Familientag
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Am 9. Und 10.11. war das Solinger 
Tanzfest im Stadttheater und der 
WMTV war wieder mit allen Gruppen 
vertreten, die in irgendeiner Form et­
was mit Tanzen zu tun haben.
Auch ich war wieder mal mit dabei 
und meine 10 Mädchen haben Ihren 
Auftritt mit Bravour geleistet. Der Mo­
derator hatte sie ganz nett als „junges 
Gemüse“ angekündigt.
Und warum er sie so genannt hat, 
konnten die Eltern dann auch direkt 
sehen, als die Kinder zu den ersten 
Takten des „Bohnentwist“ auf die Büh­
nen liefen.
Mit gebasteltem Gemüse, das auf dem 
Rücken getragen wurde, bildeten sie 
ein buntes Gemüsedurcheinander. Da 
tanzten die Paprika neben der roten 
Beete, die Möhren und die Gurke mit 
der Kartoffel und der Tomate. Meine 
Tanzmäuse, von denen einige zum 
ersten Mal auf der großen Bühne stan­

den, machten eine großartige Figur 
und der Tanz funktionierte gut. Das 
Publikum bedankte sich mit einem 
kräftigen Applaus. Und die Kinder 
strahlten um die Wette.
Gemeinsam mit den Kindern habe ich 
mich dann verbeugt und die Kinder 
haben alle nochmal zu den Zuschau­
ern gewunken. Nach dem wir uns in 
der Garderobe wieder umgezogen hat­
ten, sind wir zum Treffpunkt im Thea­
ter gegangen, in dem die Eltern nach 
dem Block Ihre Kinder mit stolzen Au­
gen und einem dicken „Danke schön“ 
an mich wieder in Empfang nahmen.
Ich bedanke mich auch bei Josie, die 
mir bei der Betreuung an dem Tag im 
Theater, geholfen hat.
Gerne bin ich auch im nächsten Jahr 
wieder dabei.

Liebe Grüße
Gabi Büdenbender

Junges Gemüse erobert die Bühne

Kinder­ und Jugendsport
Tanzfest
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Am Dienstag den 10.12.2024 fand 
nach 2023 zum zweiten Mal im Walder 
Stadtsaal die Weihnachtsfeier der 
Neuro­Rehagruppen vom WMTV und in 
Kooperation mit der MS­Selbsthilfe­
gruppe Solingen statt.
Etwas über 70 Teilnehmer waren da­
bei. Um 17 Uhr ging es mit der Begrü­
ßung und dem Einnehmen der Plätze 
und Getränke los.
Andreas hielt eine kurze Begrüßungs­
rede und bedankte sich bei allen Teil­
nehmern für das aktive Jahr 2024 mit 
vielen Veranstaltungen und vielen 
Sporteinheiten beim WMTV 1861 e. V. 
Weiter bedankte er sich beim Vorstand 
der Selbsthilfegruppe, den betreuen­
den Ärzten und natürlich bei den 
Übungsleitern vom WMTV. Diese beka­
men noch ein Geschenk überreicht. 
Agneta hatte wie immer die schöne 
Deko vom Stadtsaal nochmals etwas 
verfeinert und erweitert.

Danach folgte Clown Ferdi mit einigen 
lustigen Aktionen und einigen kleinen 
Zaubertricks. Pünktlich gab es dann 
um 18.00 Uhr ein leckeres Buffet wel­
ches Andreas Heilbach und Kollegen 
gezaubert hatten. Natürlich wurde das 
berühmte Zimteis mit heißen Kirschen 
als Nachtisch komplett von den Teil­
nehmern gerne verzerrt.
Danach haben alle noch gemeinsam 
einige Weihnachtslieder gesungen und 
gegen 20 Uhr wurde durch Andreas 
dann die Feier offiziell beendet.
Lieben Dank an alle, die das ganze 
Jahr über helfen, damit es anderen 
Menschen etwas besser geht und wir 
ihnen ein kleines Stück Lebensqualität 
zurückgeben können  und eine schöne 
Weihnachtsfeier gemeinsam genießen 
konnten.

LG Andreas und Team

Weihnachtsfeier der MS­Gruppe und Neurogruppen

Rehasport
Weihnachten



39

Am Montag, 16.12.2024, konnten wie­
der traditionell die Gruppen Wirbel­
säulengymnastik von Sabine und Ulla, 
sowie die Tai­Chi­ und Qigonggruppen 
von Andreas gemeinsam ihre Weih­
nachtsfeier feiern.
Knapp 60 Personen hatten sich in der 
WMTV­Gastronomie eingefunden und 
konnten bei einem leckeren Buffet von 
Torsten und seinem Team viel plau­
dern und essen. Später am Abend 
wurde den Übungsleitern dann noch 

mit kurzen Reden für Ihren Einsatz 
über das ganze Jahr hinweg gedankt. 
Natürlich durfte das gemeinsame Sin­
gen von Weihnachtsliedern nicht feh­
len. Nach knapp 3 Stunden endete 
dann nach und nach auch diese Weih­
nachtsfeier. Alle sind dann gut gesät­
tigt und in vorweihnachtlicher 
Stimmung nach Hause gegangen.

Andreas Lukosch

Weihnachtsfeier in der WMTV Gaststätte

Rehasport
Weihnachten
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Gemütlich lassen es die Rehagruppen 
freitags im WMTV ausklingen. Ent­
spanntes Zusammensitzen,  Austausch 
aller wichtigen Dinge, die sich 364 Ta­
ge angesammelt haben, sowie leckere 
Dinge für das leibliche Wohl – für Alles 
wurde gesorgt.
Jeder freut sich auf viele sportliche 
Aktivitäten in 2025.
Liebe Grüße,  sowie ein schönes, ent­
spanntes Weihnachtsfest und einen 
gesunden Übergang ins neue Jahr…

… wünscht Euch Heike

Weihnachtsfeier der freitags Rehagruppen

Rehasport
Weihnachten
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Am Dienstag, 17.12.2024, besuchten 
knapp 40 Teilnehmer aus den Reha­
gruppen Neurologie und der MS­Grup­
pe Solingen das Centro in 
Oberhausen. Auch ein Besuch auf dem 
dazugehörigen Weihnachtsmark durfte 
natürlich nicht fehlen.
Bei optimalem Wetter waren wir recht 
früh vor Ort und konnten den Tag so­
mit optimal ausnutzen. Uns hat wieder 
ein netter Busfahrer von Wiedenhoff­
Reisen hin­ und zurückgefahren. In 
der Woche war es noch recht be­
schaulich, so dass alle in Ruhe die 
Stände besuchen konnten, zwischen­
durch was essen oder natürlich einen 

leckeren Glühwein trinken. Einige 
Weihnachtsgeschenke konnten auch 
noch im Centro besorgt werden.
Alle waren am späten Nachmittag 
dann wieder gesund beim WMTV 1861 
e. V.  angekommen und haben einen 
sehr schönen vorweihnachtlichen Aus­
flug verbringen können.
„Vielen Dank an den Beirat für Men­
schen für Behinderungen, welcher 
einen Teil der Kosten Dank eines För­
derantrages übernommen hatte. So 
konnten wir einigen Menschen wieder 
einen schönen Tag bieten.“

Andreas Lukosch

Neurologie & MS auf dem Weihnachtsmarkt

Rehasport
Weihnachten
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Rehasport
Veranstaltung

Am Donnerstag, 19.12.2024, hatte 
der WMTV die Übungsleiter vom 
WMTV 1861 e. V. und vom TSV Auf­
derhöhe Solingen, sowie die Organisa­
toren des Projektes eingeladen.

Vor 3 Jahren hatten wir damals das 
Projekt „Kater Salabim“ mit Sandra 
Kratz vom SPZ­Klinikum ins Leben ge­
rufen. Nach dem ersten Projektjahr, 

welches durch die Bergische Kranken­
kasse unterstützt wurde, haben die 
beiden Vereine das Projekt in Reha­
sport für Kinder mit Übergewicht, 
Lernschwierigkeiten, leichten Auffällig­
keiten, ADS etc. umgewandelt. Mitt­
lerweile gibt es in Solingen 4 Gruppen 
und in Hilden 2 Gruppen. Weitere sind 
in Planung.
Auf dem Sportempfang des Solinger 
Sportbundes am 10.11.24 wurde un­
ser Projekt durch die Krebs­Stiftung 
geehrt und gefördert. Deshalb war es 
jetzt mal an der Zeit,  kurz vor Weih­
nachten alle Beteiligten einzuladen 
und "Danke" zu sagen.
Stefan, Hanna (WMTV), Hanna (TSV), 
Andrea, Andreas und Sandra konnten 
bei einem leckerem Essen in der 
WMTV­Gastronomie über viele Erleb­
nisse plaudern und viele Pläne 
schmieden.

Andreas Lukosch

Treffen des Projektes „Rehasport für Kids“
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Rehasport
Selbsthilfetag

Am Samstag, 16.11.2024, fand im 
Klinikum Solingen wieder der Selbst­
hilfetag der Selbsthilfegruppen in 
Solingen statt.
In Kooperation mit der Selbsthilfe­
gruppe Multiple­Sklerose Solingen und 
den Reha­Gruppen des WMTV 1861 e. 
V. war Solingens größter Sportverein 
auch hier wieder vertreten.
Viele Gespräche wurden geführt, Be­
ratungen vorgenommen, Netzwerke 
neu verbunden und ein reger Aus­
tausch fand statt. Mit seinen über 50 
Reha Gruppen ist der WMTV 1861 e. 
V. natürlich bei solch einer Veranstal­
tung auch dabei.
Das neue Konzept der kürzeren Prä­
sentationszeit im Eingangsbereich des 
Klinikums fand großen Zuspruch. Auch 

Oberbürgermeister Tim Kurzbach be­
grüßte persönlich alle Stände und 
nahm die Preisverleihung im Anschluss 
der Veranstaltung auch vor.

Andreas Lukosch

Selbsthilfetag 2024 im Klinikum



Rehasport
Unterwegs

Am Samstag, den 05.10.2024 besuch­
ten einige Teilnehmer der Reha­Grup­
pen Neurologie vom WMTV 1861 und 
einige Teilnehmer der MS­Ortsgruppe 
Solingen in Kooperation den Gasome­
ter in Oberhausen.
Wir haben uns die Ausstellung „Planet 
Ozean“ angeschaut. Mit knapp 50 Teil­
nehmern machten wir uns mit einem 
Bus vom Wiedenhoff auf den Weg. In­
teressante Bilder und Darstellungen 
konnten in einer Führung oder auf ei­
gener Faust bestaunt werden.
Schöne Tieraufnahmen aus der Was­
serwelt, aber auch einige Bilder zum 
Nachdenken waren dabei. Auf 2 Eta­

gen gab es über 100 Bilder zu bestau­
nen. In der dritten Etage konnte man 
im großen Saal quasi in den Himmel 
schauen und sich durch schöne Bilder 
und Musik berauschen lassen. Wer 
wollte, konnte auch mit dem gläsernen 
Aufzug in die 11 Etage fahren und bei 
herrlichem Wetter die Aussicht vom 
Dach des Gasometers in 110 Meter 
Höhe komplett über das Ruhrgebiet 
genießen.
Nach gut 2 ½ Stunden ging es dann 
wieder zurück nach Solingen. Ein 
kurzweiliger und interessanter Vormit­
tag endete dann.

Andreas Lukosch

Ausflug nach Oberhausen

44
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Fitness­ und Gesundheitsstudio
Weihnachten

Unser diesjähriger "Studio­Adventskalender"

Wie jedes Jahr hat sich unsere Studio­
leitung wieder was Tolles einfallen las­
sen:

„An jedem Tag im Dezember bis zum 
Heiligabend  gab es zu einem unter­
schiedlichen Zeitpunkt im Verlaufe des 
Tages für ein Mitglied eine Überra­
schung. Eine Adventstüte durfte dann 
überreicht werden. Jeden Tag mit ei­
ner größeren und mit vielen kleinen 
Inhalten. Was verraten wir hier natür­
lich nicht. An den ersten sieben Tagen 
waren die Überraschungen schon ge­
lungen.“

Danke an Alicia und Nassira für Eure 
Ideen. So können wir mit kleinen Ide­
en eine Freude bereiten. Die Mitglieder 
freuen sich !

Andreas Lukosch
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Auch in diesem Jahr hat wieder unser 
traditionelles Boule Turnier mit dem 
französischen Freundeskreis L‘ Amica­
le in unserem ,,Boulodrome“ an der 
Zwergstraße stattgefunden.
Bei wirklich tollem Wetter herrschte 
wieder viel Spielbetrieb auf dem Platz.

In den Spielpausen konnten sich alle 
an dem kleinen Büfett, zusammenge­
stellt von unseren Gästen und Spieler­
frauen, mit belegten Brötchen, 
Kuchen, Muffins und Canapès stärken.
Zum Abschluss gab es für die Sieger 
ein kleines Präsent vom WMTV.
Boule ist Gesundheitssport, Bewegung 
an der frischen Luft, Konzentration, 
Koordination, nette Leute, Spass, Ge­
selligkeit und vieles mehr, das macht 
Boule aus.
Wer Interesse hat, kann gerne vorbei­
kommen und reinschnuppern. Immer 
montags und donnerstags ab 16:00 
auf der Boule Anlage an der Zwerg­
straße. Kugeln werden zur Verfügung 
gestellt! Also, kommt vorbei…

Andreas Sieger

Unser alljährliches Boule­Turnier

Freizeitsport
Boule
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Im September feierte unser Boule Mit­
spieler Herbert Haber (Bild 3 von 
rechts) seinen 87. Geburtstag. Zu die­
sem Anlass gab es warmen Zwiebel­
kuchen mit einem Gläschen Wein in 
gemütlicher Runde.
Danke Herbert dafür und bleib weiter 
so aktiv. Boule wurde natürlich auch 
noch gespielt.

Andreas Sieger

Aktives Vereinsleben in unserer Boule­Gruppe

Freizeitsport
Boule
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Die WMTV Bergischen Zebras freuen 
sich über neue Rugbytore (Malstan­
gen). Zwei 10 Meter hohe Pfosten ver­
bindet eine 5,60 lange Querlatte. Beim 
Rugby können durch Schüsse über die 
3 Meter hohe Querlatte in verschiede­
ner Art und Weise Punkte erzielt wer­
den. Entweder als Freistoßtritt 
(Penalty) nachdem der Gegner eine 
Regelwidrigkeit begangen hat (3 
Punkte), aus dem Spiel als sogenann­
ter Dropkick (ebenfalls 3 Punkte) oder 
als Erhöhung eines zuvor gelegten 
Versuches (2 Punkte). Beim Penalty 
und bei dem Erhöhungskick wird der 
Ball aus ruhender Position getreten, 
der Dropkick erfolgt aus dem Spiel. 
Ermöglicht wurde die Anschaffung der 
Malstangen, durch eine gemeinsame 
Investition des WMTV 1861, des 
Sportausschusses der Stadt und der 
Stadt Solingen.

Mit den neuen Toren erfährt die Jahn­
kampfbahn als Heimspielstätte der 
Bergischen Zebras nun eine deutliche 
Aufwertung als Rugbystadion, indem 
sie internationale Rugbystandards er­
füllt. Wir freuen uns, wenn die Tore 
schon bald in einem Regionalliga­ oder 
Freundschaftsspiel zum Einsatz kom­
men.

Die neuen Tore sind da!

Rugby
Informiert

Schwarzgelb oder gelbschwarz soweit das 
Auge reicht – die offiziellen Farben vom 
WMTV Solingen 1981 e.V. sind fast überall 
allgegenwärtig. Und jeder kann dies von 
nun an auch „an sich selber“ präsentieren!

Man kann ihn für offizielle Termine tragen, 
an der Sportkleidung etc. umso seinen 
Verein, den WMTV zu präsentieren.

Erhältlich ist unser WMTV­Pin in der Geschäftsstelle – 
zu einem Stückpreis von 5 ,­ Euro!

Der "ultimative" Tip: Unser neuer WMTV­Pin
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Handball
Jubiläum

Gegenwart: Handball im WMTV Solin­
gen 1861 e.V. hat eine lange Tradition 
und ist aus der Handballgemeinschaft 
der Klingenstadt nicht mehr wegzu­
denken – und dass bei weiterhin stetig 
wachsender Beliebtheit. Während die 
Abteilung im Jahre 2009 quasi „am 
Boden“ war und lediglich 49 Mitglieder 
umfasste, sind es mittlerweile nahezu 
450 – wobei hier nicht nur der Ju­
gendbereich – hier sind es zurzeit 
deutlich über 300 Kids – zulegen 
konnte, nein, auch im Seniorenbereich 
entwickeln wir uns mittlerweile stetig 
weiter (…)
Vergangenheit: Erste Bemühungen der 
Sportart Handball wurden 1923 im 
WMTV durchgeführt. Die Spieler vom 
Faust­ und Fußball bildeten die ersten 
Handballmannschaften. Damit diese 
dann auch offizielle Spiele absolvieren 
konnten, wurde 1925 – genauer ge­
sagt am 19.04.1925 – eine eigenstän­
dige Handballabteilung gegründet, 
was auch automatisch mit der Ge­
burtsstunde des „Handballs im WMTV“ 
gleichzusetzen ist (…)
Im Jahr 2025: „100 Jahre Handball im 
WMTV“, was für ein Zeitraum, was für 
ein Erfolg. Anlässlich dieses Geburts­
tages wird es im aktuellen Jahr einige 
Feierlichkeiten und Aktivitäten geben…
Ein besonderes Highlight wird es in 
diesem Jahr auch geben… und zwar an 
unserem „Gründungstag“, genauer 
gesagt 100 Jahre danach am 
19.04.2025, feiern wir in der Solinger 
Cobra „100 Jahre – Handball im WMTV 

`Die Party´“. Als Live­Band konnten 
wir die allseits bekannte Düsseldorfer 
Kultband „Der letzte Schrei“ verpflich­
ten. Karten gibt es für 18,­ Euro und 
der interne Vorverkauf ist schon viel­
versprechend angelaufen…
Ab sofort gehen die Karten in den Vor­
verkauf. Unter konrad@wmtv.de ist ei­
ne Vorbestellung für 18,­ Euro die 
Karte bis auf weiteres möglich!

Daniel Konrad

"Die Party" ist am 19.04.2025 in der Cobra!
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Prolog: „Erste Bemühungen der Sport­
art Handball wurden 1923 im WMTV 
durchgeführt. Die Spieler vom Faust­ 
und Fußball bildeten die ersten Hand­
ballmannschaften. Damit diese dann 
auch offizielle Spiele absolvieren 
konnten, wurde 1925 – genauer ge­
sagt am 19.04.1925 – eine eigenstän­
dige Handballabteilung gegründet, 
was auch automatisch mit der Ge­
burtsstunde des Handballs im WMTV 
gleichzusetzen ist (…)“

Dieses Jahr ist es dann also so weit, 
unsere Handball­Abteilung wird am 
19.04.2025 genau 100 Jahre alt. Ein 
Ereignis, welches wir im gesamten 
kommende Jahr mit den unterschied­
lichsten Aktionen feiern werden – dazu 
demnächst hier mehr; lasst Euch ein­
fach überraschen.
Um dieses bedeutende Jahr auch nach 
außen deutlich präsentieren zu kön­
nen, haben wir natürlich auch nach ei­
nem 100 Jahr­Logo Ausschau 
gehalten.

Zu diesem Zwecke haben wir inner­
halb der Abteilung aus einer größeren 
Auswahl vier unterschiedliche Entwür­
fe präsentiert, welche anschließend 
zur Abstimmung standen. Und die Be­
teiligung war überwältigend. Innerhalb 
von wenigen Tagen haben insgesamt 
169 Teilnehmer ihre Stimme abgege­
ben und für ihren Favoriten gevotet, 
welches mit 40 % der Stimmen das 
Rennen machte.
Vielen Dank an alle, die bei der Ab­
stimmung teilgenommen haben.

Daniel Konrad

„Wir suchten ein Logo und Ihr habt entschieden…!“
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Das erste Januarwochenende eines je­
den neuen Jahres ist handballtech­
nisch traditionell fest in „WMTV­Hand“. 
Denn dann starten die Handballer des 
Solinger Großvereins ihre „WMTV­Tur­
nierreihe“ und zwar wie immer mit 
dem „WMTV Wintercup“ (…)
Sonntagabend, 05.01.2025, 20:00 
Uhr: die letzten Tische sind wegge­
räumt, die letzten Becher gespült, der 
Boden gefegt, der Müll wurde entsorgt 
und das kpl. technische Equipment ist 
unterwegs zu seinen ursprünglichen 
Lagerstätten. Nahezu nichts mehr 
deutet darauf hin, dass an diesem 
Wochenende in den beiden Sporthal­
len der Friedrich­Albert­Lange­Schule 
(FALS) an der Wittkuller Straße unser 
2025er „WMTV Wintercup“ stattfand.

Mehr als ein Dutzend von freiwilligen 
Helfern, eifrigen und engagierten 
Schiedsrichtern, sowie das gesamte 
Orgateam nebst Turnierleitung und 
viele zusätzliche kleine „Helferlein“ im 
Hintergrund, haben dafür gesorgt, 
dass dieses Turnier überhaupt erst 
möglich wurde.
Wie auch bei unseren anderen Turnie­
ren der WMTV­Turnierreihe („28. 
Grossfeld­Turnier 2025“, „WMTV­Ju­
gend­Cup 2025“, „10. WMTV – Ittertal 

Beachcup“ und dem „7. Molitorcup 
2025“), genießt auch der „WMTV Win­
tercup“ einen hervorragenden Ruf – 
weit über die Grenzen der Klingen­
stadt hinaus.
Dies sorgte dafür, dass an diesem ers­
ten Januar­Wochenende des noch jun­
gen Jahres 2025 (04./05.01.2025) 
insgesamt 45 Mannschaften um Punk­
te und Siege kämpften, so viele 
Teams, wie noch nie bei unserer Win­
terturnier­Ausgabe.
Gespielt wurde nach dem Modus „Je­
der gegen Jeden“, ohne Team­Time­
Out und jeweils 1 x 19 bzw. 20 Minu­
ten (F­Jugend kürzer), sowohl am 
Samstag als auch am Sonntag. Alle 
Platzierungen wurden ausgespielt, so 
dass es nahezu durchweg zu spannen­
den Spielen kam.
Für die meisten Teams war dieses Wo­
chenende somit eine optimale Mög­
lichkeit, um sich die Weihnachtspfunde 
wieder abzutrainieren und / oder um 
sich auf die anstehenden Rückrunden 
vorzubereiten.
Und es waren wieder einmal beson­
ders viele Mannschaften angemeldet, 
welche sonst nicht so häufig in unse­
rer Gegend spiel(t)en – eine perfekte 
Möglichkeit, um sich auch einmal mit 
unbekannten, teils sehr fremden, 
Gegner zu messen. Da drunter gehör­
ten unter anderem im Jugendbereich 
auch Mannschaften wie die der HCTV 
Rhede oder dem TSV Bocholt aus dem 
westlichen Münsterland, dem Turn­
Verein Schiefbahn (Willich), einer Aus­
wahlmannschaft der weibl. D­Jugend 
des Handballkreises Münsterland, oder 
dem Poppelsdorfer HV und der JSG 
Bonn – Godesberg aus unserer ehe­
maligen Bundeshauptstadt.   »

Der „WMTV Wintercup 2025“ war ein voller Erfolg
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Wie schon bei den vergangenen Aus­
gaben des „WMTV Wintercup“ auch, 
eröffneten am Samstagmorgen die 
jüngeren Handballcracks, die Jungs 
und Mädels der E­Jugend, das noch 
junge Handballjahr. Begleitet durch 
zahlreiche Fans ging es schon zu frü­
her Stunde recht stimmungsstark und 
mitunter auch sehr lautstark zu, wobei 
jedes Tor begeistert von den gut be­
setzten Tribünen aus bejubelt wurde.
Einen sogenannten „Start­Ziel­Sieg“ 
konnten unsere Mädels der weiblichen 
D­Jugend erreichen, welche ihre Spie­
le allesamt gegen die Konkurrenz ge­
winnen konnten. Aber auch die 
anderen Teams vom WMTV Solingen 
durften sich durchweg über sehr re­
spektable Platzierungen freuen, zumal 

das (Spiel)Niveau, der letzten Jahre, 
nochmals gesteigert werden konnte.
Das Turnier wurde wieder einmal sehr 
gut angenommen, denn wie schon bei 
den letzten Ausgaben des "WMTV 
Wintercup´s“, waren die Tribünen alle­
samt gut besucht. Besonders bei den 
„Kleinsten“ Akteuren sorgten viele 
mitgereiste Fans für Unterstützung, 
jedes Tor wurde hier mit Begeisterung 
gefeiert. Teilweise waren an die 500 
Zuschauer und Akteure in der Halle 
zugegen und selbst bei den Turnieren 
der C­ und B­Mädchen am Sonntag­
mittag/­nachmittag, waren die Ränge 
noch zumeist gut gefüllt.

Daniel Konrad
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Prolog: „Ein gesundes Vereinsleben 
zeichnet sich halt nicht „nur“ durch 
Training und Meisterschaftsspiele aus, 
sondern auch durch geselliges bei­
sammen sein – egal, ob in der Jugend, 
oder in den „über 18“­ Teams… die 
Handballfamilie vom WMTV Solingen 
war auch 2024 wieder abseits der 
Platte in der Advents­ und Weih­
nachtszeit aktiv.
Egal, ob bei diversen „Eltern­ und Kind 
– Trainingseinheiten“ nebst spannen­
den Spielen, oder auch beim oft tradi­
tionellen „Wichteln“ – nahezu überall 
wurde gefeiert. Sicherlich werdet ihr 
einige Mannschaften in den Aufzäh­
lungen vermissen, das ist richtig, denn 
der teils enge Terminplan zwingt eini­
ge Teams dazu ihre Feierlichkeiten in 
den Januar zu verschieben; aber auf­
geschoben ist ja bekanntlich nicht auf­
gehoben ;­)“
Nachfolgend eine kleine Übersicht und 
Auswahl von diversen X­Mas­Feiern 
unserer Handballer im WMTV Solin­
gen…

„Der Weihnachtsmann zu Besuch 
bei unseren Kleinsten“
Auch in diesem Jahr hatte der Weih­
nachtsmann wieder Zeit unsere 
kleinsten Handballer zu besuchen.
Die Feiern fanden diesmal wieder in 
den einzelnen Trainingszeiten statt, 
damit sich Eltern und Kinder nochmal 
sportlich messen konnten.
Die Mädchenmannschaften, F3 und F5, 
waren schon Ende November dran. Ich 
dachte wir machen mal was anderes 
wie Handball und teilte die Masse an 
Eltern und Kinder in Gruppen ein und 
startete mit Eierlaufen mit verschiede­
nen Bällen. War lustig anzusehen, 
aber anscheinend waren die Spielre­
geln zu schwierig... nach dem dritten 

Versuch haben wir dann aufgegeben 
und endlich Handball gespielt. Was 
natürlich alle lieber wollten, habe ich 
dann auch verstanden.
Erst in gemischten Gruppen, also Kin­
der und Eltern zusammen, dann die 
Kinder unter sich; und dann brannte 
die Halle, als endlich mal die Eltern 
gegeneinander spielen durften.
Mitten in dem Chaos kam dann auch 
der Weihnachtsmann und wurde mit 
großem Gekreische der Mädels emp­
fangen. Nachdem sich alle ein wenig 
beruhigt hatten konnte der Weih­
nachtsmann Geschenke verteilen und 
die Mädchen bedankten sich bei ihm 
mit einem schönen Lied.
F2 und F4 hatten ihre Feier dann am 
letzten Trainingstag zusammen. Auch 
hier brachten alle wieder leckere Klei­
nigkeiten zum Essen mit, die immer 
zwischendurch genascht wurden. Da 
ich ja lernfähig bin, sind wir ohne Um­
wege zum Handballspielen übergegan­
gen.

Doch plötzlich hörten die Kinder ein 
Klingeln und alle rannten zur Tür, um 
den Weihnachtsmann reinzulassen. 
Gott sei Dank hatte er auch hier Ge­
schenke mitgebracht. Nach einem ge­
meinschaftlichem Foto und einem Lied 
verabschiedete er sich wieder und ver­
sprach nächstes Jahr wieder zu kom­
men.   »

Handballer abseits der Platte – gefeiert wurde überall…
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Die Jungs der F1 hatten dann an 
einem Donnerstag ihre Weihnachtsfei­
er, wie bei allen anderen auch freuten 
sich alle auf das gemeinsame Hand­
ballspielen. Da in dieser Mannschaft 
die Eltern immer besonders heiß aufs 
spielen sind und zu viel Testosteron 
haben, musste der Schiedsrichter im­
mer hart durchgreifen :­), was den 
Spaß aber nicht verdorben hat.
Der Weihnachtsmann kam natürlich 
auch hierhin und machte die Kinder 
glücklich. Aber leider ging der Weih­
nachtmann traurig wieder zu seinem 
Schlitten, weil die Jungs kein anstän­
diges Lied zum Abschied hinbekom­
men haben.
Alle Kids haben jetzt einen neuen Trai­
ningsanzug bekommen!
Spannung, Spiel und was Süßes gab 
es für mich. Bei jeder Feier gab es ein 
Teilgeschenk, damit die Spannung 
auch steigt, einen Teil eines gesamten 
Puzzles. Erst bei der letzten Feier füg­
te sich alles zusammen und dann 
musste ich noch ein Rätsel lösen.
Nach dem Erraten bekam ich eine 
Schatztruhe übereicht, die nur mit der 
Lösung zu öffnen war. Vielen lieben 
Dank an die Eltern, die wirklich sehr 
kreativ waren.
Für den Weihnachtsmann die schönste 
Feier war, glaube ich, bei unserem 
Handballkindergarten. Da war die Auf­
regung und die Freude richtig zu spü­
ren, die Kinder hörten mit großen 
Augen zu, was der Weihnachtsmann 
für jeden Einzelnen aus dem goldenen 
Buch vorlas. Hier bekam er zu seinem 
Erstaunen zum ersten Mal in diesem 
Jahr die "Weihnachtsbäckerei" zu hö­
ren, sogar mit allen Strophen.

Auch die Eltern kamen hier auf ihre 
Kosten und konnten das Lieblingsspiel 
der Kinder "Feuer Wasser Sturm" mit 
ihren Kids zusammenspielen.
Ich wünsche allen ein schönes Weih­
nachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. Wir sehen uns 2025 wieder.

Conny

„Unsere E­Mädels und ihre Weih­
nachtsfeier“
Am 18.12.2024 war es so weit und die 
22 Mädels der weiblichen E­Jugend 
vom WMTV kamen mit ihren Eltern in 
die Halle, denn dort stand unsere 
Weihnachtsfeier auf dem Plan.
Anders als eine geplante Übernach­
tung, die wir auf Saisonende verschie­
ben, trafen wir uns in der Halle. Als 
noch ein Tag vorher beim Training die 
Geschenke für die Eltern gebastelt und 
die letzten Kleinigkeiten besprochen 
wurden, sammelten wir uns mit ca. 60 
Personen in der Halle und die Mädels 
zeigten den Eltern direkt mal, wie man 
sich für ein Spiel warmläuft. Als da 
schon der eine oder andere ein wenig 
nach Luft schnappte, kamen dann 
noch die Sprints und das Dehnen, wel­
ches die Mädels vor einem Spiel so 
durchführen.
Als wäre das nicht genug kam dann 
noch ein Aufwärmspiel, was die Mä­
dels ,,Katz und Maus“, nennen. In die­
sem Spiel geht es um Schnelligkeit…. 
Das erfreute die etwas älteren Herr­
schaften unter uns natürlich direkt; 
naja und als das dann vorbei war, hieß 
es eine Stunde Handball spielen.   »
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Erst versuchten es die Eltern gegen 
die Kinder und dann mischten wir die 
Mannschaften … natürlich waren die 
Mädels klar im Vorteil ;) Als dann 
plötzlich der Pizzageruch in der Halle 
umherflog und die Zeit zu Ende war, 
machten wir in der Kabine weiter. Dort 
wurden dann erst einmal die Wichtel­
geschenke verteilt und die Mädels ga­
ben den Eltern ihre Geschenke. Als 
wäre das nicht genug, bekamen die 
Mädels dann auch noch von ihren El­
tern und dem Trainerteam ein Ge­
schenk und wir beendeten den Tag mit 
Pizza, Süßigkeiten und vielen Geträn­
ken.
Leider wurde die Zeit zum Ende hin 
sehr knapp, weshalb wir kein Grup­
penfoto gemacht haben … Aber ein 
Foto von den wunderschön verpackten 
Geschenken in Vereinsfarben (Rie­
sendankeschön nochmal an Simone F.) 
sollte doch auch allemal reichen...?!

Selina Pupinovic

Familien­ Weihnachts­ Jahresab­
schluss­ Training der weiblichen 
D­Jugend
Nach einer sehr gelungenen Vorrunde, 
8 Siege aus 8 Spielen bei einer Tordif­
ferenz von +164, und einem genauso 
starken Start in die Bestengruppe, 2 
Siege aus 2 Spielen mit insgesamt + 
32 Toren, haben wir Trainer entschie­
den die letzte Trainingseinheit des 
Jahres nicht handballerisch, sondern 
einfach nur zum Spaß zu nutzen. Und 
wer gehört beim Thema Spaß bei 11­ 
und 12­jährigen Mädchen unbedingt 
dazu, natürlich die Erziehungsberech­
tigten und Geschwister ;­) Also Sack 
und Pack, ok, Sportsachen und ­Schu­

he, der ganzen Familie gepackt und 
Freitagabend von 18 bis 20 Uhr ab in 
die Halle Vogelsang zum Familien­ 
Weihnachts­ Jahresabschluss­ Trai­
ning.
Die Stimmung war jetzt schon gut und 
los ging es nach dem allgemeinen Be­
grüßungstrara mit einem kurzen 
Warmlaufen unter Anleitung der Kapi­
tänin des Teams der weiblichen D. Das 
ein oder andere Sauerstoffzelt wurde 
hier für die Eltern schon gebraucht :­) 
Warmmachen bedeutet Gott sei Dank 
nicht nur laufen, sondern auch spie­
len. Wir Trainer hatten uns für Brett­
ball und die Mädels für Eltern gegen 
Kinder entschieden. Kurz die Regeln 
erklärt und dann, zur Überraschung 
der meisten Eltern, flugs in den ab­
wechselnden Unterarm­ und Liege­
stütz, wie im richtigen Training halt 
auch. Nach dem Brettball spielten wir 
noch Brennball. Brennball ging klar an 
die Mädels, beim Brettball können wir 
Trainer nicht so richtig sagen, wer am 
Ende gewonnen hat.
Jetzt war Zeit für eine große Pause, 
die Nutzung von Sauerstoffzelten und 
Deos und, wie es sich für Handballer 
gehört, von altersangemessenen Kalt­
getränken.
In der Pause bedankten sich die Spie­
lerinnen und das Trainer*innen­Team 
bei allen Eltern für die großartige Un­
terstützung: Fahrdienste, Catering, 
Zeitnehmer, Mannschaftskasse, johlen, 
klatschen, schreien bei den Spielen, 
alles einfach klasse!
Die Spielerinnen und Trainer*in erhiel­
ten ihrerseits schöne Weihnachtsge­
schenke. Ein dicker Dank von uns 
allen!   »
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In der letzten Stunde spielten wir, wie 
konnte und sollte es auch anders sein, 
ein „Spaß“­Handballturnier mit Mixed 
Teams. Hierzu könnten wir eine Menge 
schreiben, belassen es aber bei: Es 
war ein großartiger Spaß mit tollen 
Momenten.
Alle Spielerinnen und Trainer*in der 
weiblichen D, wünschen allen frohe 
Festtage und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.

Die Trainer der weiblichen D
Katharina, Jan und Sven

männl. C1 feiern beim weihnacht­
lichen Jugend­ & Elternturnier
Auch unsere Jungs der männlichen 
C1­Jugend haben am 18.12.2024 ihre 
Trainingszeit für ein weihnachtliches 
Jugend­ und Elternturnier genutzt. 
Hier spielten die Jugend gegen Väter 
und Trainer und dann in gemischten 
Teams.
Es waren enge Begegnungen und am 
Ende musste die ältere Generation 
aber doch konditionelle Defizite einge­
stehen. Die Mütter haben sich derweil 
um das leibliche Wohl in Form eines 
Buffets gekümmert und natürlich kräf­
tig angefeuert.
Eine kleine Bescherung für die Mann­
schaft gab es auch. Es hat allen viel 
Spaß bereitet und es war ein schöner 
Jahresabschluss.
Die C1 wünscht allen frohe Weihnach­
ten!

Christoph Löcher

Weihnachtstraining bei der mC3
Zum Ende des aufregenden 2024 tref­
fen wir ­ die mC3 vom WMTV ­ uns 
am letzten Schultag zum Jahresaus­
klang bei Spiel, Spaß und kleinen Le­
ckereien in der Halle Vogelsang.
Fazit zum ersten halben Jahr als 
Team: „Tolle Entwicklung bei allen, viel 

Spaß miteinander gehabt und im neu­
en Jahr holen wir uns auch die Punk­
te!“ *g*
Für alle gab es neu den WMTV­Hoodie, 
der mehr als gut aussieht! Vom Trainer 
ein Dank an die Eltern, die uns als 
Mannschaft toll unterstützen!

Die mC3 spielt und trainiert mit: Jona­
than, Farell, Oskar, Henry, Luca, Pa­
tryk, Taha, Oliwier, Araz, Laurin ­ 
Heiko (Trainer).

Heiko Dämmig

Alle Jahre wieder… die „X­Mas­
Überraschungstour“ der „großen“ 
Mädels der weiblichen C, B & A­Ju­
gend
Auch in diesem Winter gab es für un­
sere Mädels der weiblichen C, B & A­
Jugend wieder eine eigene Weih­
nachtsfeier ­ und zur großen 
Verwunderung wussten die Kids nur, 
dass es eine Überraschungstour wer­
den wird… Überraschung deshalb, da 
die Mädels nur den Zeitpunkt und 
nicht den Ort kannten.
Dadurch ergab sich für unsere Mädels 
die folgende Situation: Es gab eine X­
Mas­Feier, wobei nur der Treffpunkt 
und die Uhrzeit bekannt waren. Zu­
sätzlich gab es lediglich die Informati­
on, sich etwas „netter“ anzuziehen 
und nicht in Sportsachen aufzutau­
chen.   »
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Für unsere Kids hieß es am 4. Advent: 
„früh“ aufstehen, denn schon um 
11:20 Uhr trafen sich unsere Kids 
nebst Trainer am Solinger Hauptbahn­
hof, um von dort aus ihre alljährliche 
„X­Mas­Überraschungstour“ zu star­
ten. Dieses Mal ging es mit der S7 
Richtung Düsseldorf bzw. Ruhrgebiet, 
wobei lediglich die Fahrzeit von etwas 
mehr als 60 Minuten verraten wurde… 
Dort (wir waren mittlerweile in der 
Stadt Essen angekommen), ging es 
mit der Tram noch zwei Stationen wei­
ter, ehe der Tross am ersten Ziel der 
Tour ankam: dem G.O.P – Varieté in 
Essen.
Für die meisten der Mädels sollte dies 
der erste Varieté­Besuch ihres Lebens 
werden. Dementsprechend nervös und 
skeptisch, aber auch voller Vorfreude 
und Neugier ging man dann gemein­
sam ins Theatergebäude, um sich kur­
ze Zeit später an einem der kleinen 
Tische im gemütlichen Saal wiederzu­
finden. Nachdem es für alle eine klei­
ne Stärkung bei Kaffee, Kakao und 
Kuchen gab, ging es dann auch bald 
schon los.
Als Programm gab es „Funky Christ­
mas“ zu bestaunen, eine Show, die 
sich thematisch mit Funk beschäftigt, 
dem urbanen Groove, wo Hip­Hop und 
House­Music ihren Ursprung haben. Es 
wurde alles präsentiert, was Varieté­
Kunst ausmacht: höchstes Niveau mit 
frischer Dramaturgie und innovativen 
künstlerischen Elementen, sowie aller­
lei artistischen und akrobatischen 
Höchstleistungen, sowie Slapstick und 
Humor.
Nach der Show ging es dann zum Ab­
schluss noch auf den Essener Weih­
nachtsmarkt, wo sich die Kids noch 
einmal zwei Stunden lang „frei bewe­
gen“ konnten. Bevor sie das aber ta­

ten, gab es noch eine Fahrt mit dem 
Riesenrad. Hoch über den Dächern der 
Essener Innenstadt, mit Blick auf das 
festliche Lichtermeer, durften sich die 
Kids schon einmal Gedanken über den 
restlichen Zeitvertreib bis zur Abfahrt 
machen.

Während die einen zahlreiche Erinne­
rungsfotos in der weihnachtlichen „Fo­
to­Box“ anfertigten, ging es für die 
anderen weiter Richtung einer kleinen 
Bühne. Was dort passierte, dass könnt 
ihr im folgenden Nachtrag unseren 
Mädels, zusammengefasst von Malea, 
erfahren…
Vor der Bühne auf dem Essener Weih­
nachtsmarkt standen vereinzelt Men­
schen und lauschten den 
Weihnachtsliedern, die von der Bühne 
erklangen. Ein paar unserer Mädels 
gesellten sich dazu und fingen an die 
Lieder mitzusingen.
Immer mehr Mädels von uns liefen an 
der Bühne vorbei und mischten sich 
schließlich unter. Der Platz vor der 
Bühne füllte sich und man konnte 
schon von weitem die Lieder hören. 
Lautstark wurde mitgesungen und 
schließlich auch getanzt.  »
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Nach einer Zeit bekam eine von uns 
sogar, stellvertretend für die ganze 
Mannschaft, eine Tasse geschenkt, da 
die Sänger seit 6 Wochen nicht mehr 
so einen Applaus bekommen hatten. 
Zum Ende hin herrschte eine tolle 
Stimmung und jeder war gut gelaunt. 
Leider mussten wir dann auch schon 
zu dem vorher vereinbarten Treffpunkt 
gehen trotzdem war es ein gelungener 
Abschluss unserer X­Mas Überra­
schungstour.

Malea Luisi

Die Mädels der C­, B­ & A­Jugend 
wünschen Euch allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Für das Trainerteam,
Konny

Weihnachtsgruß der 1. Herren
Getreu dem Motto "Jedes Jahr eine 
andere Location" (das entscheiden 
wirklich wir, ganz proaktiv, nicht die 
Locations ­ wir versprechen es, lieber 
Weihnachtsmann, wir sind immer ar­
tig) kamen die 1. Herren in diesem 
Jahr bei Bob's in Ohligs unter. Und was 
soll ich sagen? Genau.
Bis zum Schrottwichteln war es wirk­
lich ruhig, dann wurde es wild. Ver­
mutlich. Ach, es gab dieses Jahr gar 
kein Schrottwichteln? Eine echte Ross­
kur. Egal, die Feier war super, das Jahr 
war klasse, der Advent ist schön: „Wir 
als 1. Herren wünschen allen anderen 
Handballern, allen anderen WMTV­Mit­
gliedern und den liebsten Lieben wun­
derbare Weihnachtstage. Fröhliche 
Weihnachten, eure People Pleaser und 
Bierkutscher.“

Eure Erste!

„Schöne Weihnachten wünschen 
Euch die 2. Damen…“
Wir, die 2. Damen, feierten dieses Jahr 
in gemütlichem häuslichem Umfeld.
Unsere Weihnachtsfeier bestand aus 
verschiedenen Stationen. Wir machten 
Nimm 2­Schnaps, Toffifee­Likör und 
brannten selber Mandeln. Es wurde 
zusammengebastelt, Holz gebrannt 
und bemalt, sowie Kerzen verziert. So 
konnte jeder schöne DIY­Geschenke 
basteln.

Am Abend gab es ein großes Buffet 
und schöne Teamspiele, welche uns 
unsere neuen Mannschaftsmitglieder 
umso besser kennenlernen ließ. Wir 
freuen uns, dass ihr dabei seid :). Wir 
schlossen den Abend mit einem ge­
mütlichen Zusammensitzen, Wichteln, 
und ein weeenig Alkohol ab.
Schöne Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünschen die 2. 
Damen!

Die 2. Damen

»
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Weihnachtsfeier Eisstockschießen 
­ 3. Damen
Am Samstag trafen wir uns auf dem 
Wuppertaler Weihnachtsmarkt im Lui­
senviertel zum Eisstockschießen. Wir 
bildeten zwei Teams und versuchten 
die Stockkörper möglichst nah an 
einen Holzklotz zu werfen.

Einen Einsatz gab es nicht, dafür aber 
eine Menge Zuschauer, was wir ja so 
gar nicht gewohnt sind, der Ehrgeiz 
ließ demnach nicht lang auf sich war­
ten. Das Mitzählen über die Runden 
hinweg verlief allerdings nicht ganz 
reibungslos und so gab es am Ende 
unterschiedliche Auffassungen über 
den Endstand. Im Zweifelsfall gilt ja, 
das Team des Berichtschreibers ist der 
Gewinner. Aber sein wir mal nicht so, 
denn schließlich sehe ich die, aus dem 
anderen Team ja diese Woche beim 
Training noch wieder. Also ein diplo­
matisches Unentschieden. Spaß ge­
macht hat es auf jeden Fall! Danke an 
Jacki und Sarah fürs Planen.
Zum Abschluss sind wir dann noch 
was leckeres Essen gegangen, hier 
haben wir uns so verquatscht, dass 
der Weihnachtsmarkt schon geschlos­
sen war, als wir mit Lust auf was Sü­
ßes ankamen. Was soll‘s ­ der nächste 
Burger King war fußläufig und die ha­
ben momentan ja auch Churros. Mit 
der Mannschaft schmeckt es schließ­
lich überall!

Eure 3.Damen

Weihnachtsparty der 3. Herren
Mannschaft, ebenso wie die berühm­
ten Spielerfrauen, Kinder und "unser" 
Hund Fiete. Alles in allem doch 50 Fei­
ernde. Nach dem gelungenen Debüt 
vor 2 Jahren, fand wieder eine Weih­
nachtsfeier mit Allen statt. DRAUßEN! 
Das heißt warm anziehen.
Nach dem Aufbau und schmücken di­
verser Pavillons und Heizstrahler tra­
fen wir uns nach Untergang der Sonne 
bei Nieselregen am Gleisdreieck bei 
Schmitz & Schwarz.
Lichterketten leuchteten ebenso wie 
die Feuerschale und nicht nur die Au­
gen der Kinder. Stockbrot, Popcorn 
(Akki unermüdlich!), Erbsensuppe, 
Currywurst, Salate, Käsepicker, 
Pizzaschnecken, Glühwein, Fassbrause 
und andere Kaltgetränke ­ ein wirklich 
opulentes Festtagsbuffet! Ach ja, na­
türlich durfte Thomas am Grill nicht 
fehlen; und was war der Bauch lecker 
­ danke Stefan.
Julian am Mischpult sorgte für die mu­
sikalische Begleitung. Ein Holzklotz 
zum Nageln führte doch zu einer steti­
gen Unterhaltung ­ hier überragend 
Jan und Thomas. Eine Ballwurfmaschi­
ne, Salvatore hat auch an die Kleinen 
gedacht, führte auch so zu mancher 
Erheiterung. Es wurde getöttert und 
gelacht bis in den nächsten Tag. Ein 
wahrlich schöner Jahresabschluss. 
Danke an Alle!
Wir bedanken uns besonders bei Stef­
fen Schmitz für die Bereitstellung der 
Örtlichkeit; passt einfach immer wun­
derbar und ebenso herzlich bei Tanja 
und Thomas für die tolle Hilfe und Un­
terstützung.
Die Dritte wünscht allen ein gesegne­
tes Weihnachtsfest und einen guten 
Übergang ins Jahr 2025

Weihnachtliche Grüße
Martin
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WMTV
Bilderrätsel

In der letzten Ausgabe (Nr. 170) der 
Vereinszeitung galt es ein Bilderrätsel 
zu lösen. Ziel war es, die vorgegebe­
nen Bilder in der Vereinszeitung zu 
suchen und die jeweiligen Seitenzah­
len zu addieren. 
Die Resonanz auf unser Bilderrätsel 
war mal wieder überwältigend. Zahl­
reiche, vor allem auch vollständige 
und richtige Einsendungen trafen beim 
WMTV ein. Aus diesen richtigen Ein­
sendungen wurden von unserer 
„Glücksfee“ die Gewinner gezogen.

1. Platz / WMTV Restaurant Gutschein: 
Len Kampf
2. Platz / WMTV Gutschein Studio: 
Joachim Wilms 
3. Platz / Gutschein Bücherwald: 
Max Diedrich

Die Gewinner stehen fest
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WMTV
Bilderrätsel

Findet die unten aufgeführten Bildaus­
schnitte und notiert die Seitenzahl, auf 
der sich das Bild befindet in das Käst­
chen. Am Ende einfach die Zahlen 
addieren und die Lösung an: 
WMTV­Redaktion, 
Adolf­Clarenbach­Strasse 41 
42719 Solingen 

oder per eMail an:
redaktion@wmtv.de 

Einsendeschluss der Lösungen ist der 
11.04.2025. Danach erfolgt die Aus­
losung der 3 Gewinner in der Ge­
schäftsstelle des WMTV.

Das Bilderrätsel des WMTV

Summe:

Seite:

Seite:

Seite:

Seite:

  Die 3 Preise dieser Ausgabe sind:
  1. Gutschein WMTV­Restaurant (Wert: 30€) 
  2. Gutschein WMTV­Studio (1 Monat)
  3. Gutschein Bücherwald (Wert: 10€)
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WE WANT YOU!
Hobby­Fußball für Kids im WMTV

Ganz gleich, ob du Junge oder Mädchen bist, Hauptsache du 
bist 8 – 12 Jahre alt, hast Interesse am Fußball und spielst 
noch in keinem Verein mit! Dann bist Du genau „die“ oder 

„der“ Richtige.

Ihr erlernt die verschiedenen Techniken und Regeln im 
Fußball. Wir wollen aus Spaß am Fußball miteinander lernen 
und spielen. Spieltermine an Wochenenden sind bei uns nicht 
vorgesehen, denn wir wollen den Fußball einfach als Hobby 
sehen, den Teamgeist erfahren, die Ausdauer schulen sowie 

das Verständnis mit dem Ball umzugehen.

Montag – Turnhalle Gunterstraße 27 (am Zentral)
von 16:00 – 17:00 Uhr
(für ab 8 ­ 12 jährige)

Trainer: Stefan Gries

Bitte mitbringen: Sportsachen, saubere Hallenschuhe,
und etwas zum Trinken (Plastikflasche).

„Hobby Fußball für Kinder von 8 bis 12 Jahren!“

WMTV
Informiert
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